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EdmUnd GfOf-HöliO: VOm Siiefkind Iuf 6fÖiin
Eine  der beherrsd'iendsten  Berggestalten  für  uen Talkessel

VOIl  Landed«  ist der  Hohe  Riffler.  Viele  Bewohner  unseres
Bezirkes  haben  sföon  ihren  Fuß auf  sefö 3160  m hohes  Haupt
gesetzt.  Die Edmund Graf-Hütte  ist seit 90 Jahren Stützpunkt
für  viele  Rifflerbesteiger.  Die  Hiitten-  und  Gipfelzeit  ist -
durd'i  den  yerfriihten  Bergwintereinbrufö  eher  als  sonst  -
für  heuer  vorbei.  Deshalb  sei sozusagen  zls Sd'ilußpunkt  hie-
zu im folgenden  ein kurzer  Berid'it  iiber  diese Hütte  gegeben.

Wenn  der  Bergwanderer,  dessen  Maß niföt  nur  die  er-
oberten  Gipfel  und zurückgelegten  Höhenwegkilometern  sind,
sondern der aufö gemütli*e  Hüttenstunden  im Kreis Glei%e-
sinnter  noch zu  sd'iätzen  weiß,  die  ,,Sd'imalzgrube"  betritt,
geht er durffi  eföe Tür,  die genau  so alt ist wie die Edmund
Graf-Hiitte.  1885 ist die Jahreszahl, die jemand vom  Personal
der  Malfonalpe  hineinsfönitzte  -  aenn  von  dieser stammt
die Tür.  Sd'iloß  sie damals  Ungewitter  und  ,,böse Geister"  aus
der Vorstellungswelt  der Hirten  und Sennen aus, so trennt
sie jetzt  die Ruhebedürftigen  von den Unentwegten,  die sid'i
in  besagter  ,,Sdimalzgrube"  (einem  gemütli*en  Kellerraum
des neuen  Hiittentraktes)  die Müdigkeit  von Leib  und Seelc
singen  und  ladien.

1885  wurde  die Hiitte  auf  Betreiben  des Ing.  Edmund  Graf
aus Wien  gebaut.  Sie gehört  seit damals  dem Osterreiföisföen-
Touristen-Club  (OTC),  einer  Sektion  des OAV  mit  dem ur-
spfünglid'ien  Sitz  in Wien.  Dem  heutigen  Touristen-Club  Inns-
brudc  gehören  außerdem  nofö  die  Innsbru&er-Hütte  am
Habicht,  das Patscherkofelhaus  und  die Peter  Anich-Hütte.

 Bot  die  Hütte  anfänglid'i  nur  12  übernaffitungsmög1i6-
keiten,  wurde  sie 1902  auf  30 Lager  erweitert.  Der  erste Hiit-
tenwirt  und Bergführer war Josef Tsffiiderer, auf den Lud-
wig  Matt,  Alois  Miller,  Peter  Falfö,  dessen Sd'iwester  Maria,
verh. Matt und auf diese Olga und Julius Kuen folgten. Die
jetzigen Päditer sind Toni unld Huberta Heilweger. Sie be-
treuen  seit 1955  füe Hiitte.

Seit vielen Jahren war  es augensd'ieinli*  -  und für man-
d'ien Müden  durffi  das übernaditen  am Fußboden  sdimerzli*
klargemaföt  -,  daß die Hütte  zu klein  war.  Schon seit lan-

gem wurde  deshalb  eine Erweiterung  ins Auge  gefaßt.  In den
Jahren 63 und 64 baute man  zur  zweiten  Thaia einen  Fahr-
weg,  64 au*  eine Materialseilbahn  von  dort  zur  Hütte,  welche
allerfüngs  bereits  65 dur*  Lawinen  teilweise  zerstört  wurde.
Seitdem  wird  im Herbst  das -Zugseil  abgelegt.

Nafö  Plan  von  Bernhard  Matt  wurde  1967  etwa  30 m siid-
östlifö  der Hütte  eine kleine  Kapelle  erri*tet.  Die Bauaus-
führung  lag bei Alois  Wa]fö  und ,,Schneiders"  Siegfried  (der
einen  Geduldrekord  beim AussuThen der g@eigneten  Steine  auf-
gestellt  hafün  soll).  Die  Kapelle  wurde  von  Msgr.  Dr.  Stark
eingeweiht,  der Rektor  des Bischöflichen  Knabenseminars  Til-
lingen  stiftete  einen  Kelch,  zwei  Studenten  ein Kreuz.

1972  war  es endli*  so weit:  Die  alte Hiitte  wurde  aufge-
stod«t und der Rohbau  der neuen erstellt.  In  der Zeit  vom
13. Juni  bis 20. Septenföer  1973 wurde  sie im wesentlichen
vollendet.  Die Maurerarbeiten  besorgte  ein  Siidtiroler  Team,
die Tisdhleraföeiten  Fa. Tschiderer  aus Pettneu,  Installationen
und  sanitäre  Anlagen  die Fa. Stodchammer  -  alles mit  einem
Kostenaufwand  von  ca. 3 Mill.  Sd'iilling.

Die Hütte,  die viele  Jahre  hindurch  das ,,Stiefkind"  (nach
eigener  Aussage)  des Touristericlufü  war,  bietet  nun  mit  21

fllegen Sia mll umi naah PARIS vom 6. - 10. November 1974?
Elne Rei» lfl dle Weltsladt an der Seine mil Ihrer eigenen Bünk - sicher ein Erlebais!
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Betten und 83 Lagern 104 Bergsteigern  bequeme Unterkunft.

Momentan  wird  sie noffi dur*  ein Dieselaggregat  mit  Strom

versorgt  -  ein kleines Wasserkraftwerk  'ist in Planung.

Dr.  Proföaska,  der heuer im Alter  von 86 Jahren starb, war

als örster  Vorstand  des OTC  Innsbru*  ein oftmaliger  Be-

sud'ier der  Hütte  und hat sidx um den Neubau  sehr verdient

gema*t.  An ihn erinnert  ein Buntglasfenster  im neuen Gast-

raum, das er sozusagen als sein Absdüedsgesdxenk stiftete.

Die offizielle  Einweihung  war am 3. September  1973. Sie

wurde  vom Arlberger  Männerföor  mit  Liedern  ,,unterlegt"  und

von einem Feuerwerk  ins reföte Licht  geiakt.

Wer  jahrelang  das Lamento  vieler  Wanderer  über  das

FehJen von  Betten, Waschräumen  und Dusföen  anhören mußte,

aud'i die gequfüen  Blid«e sah, wenn es hieß, si*  am Gastzirn-

merboden  neben und unter den Tisd'ien zur ,Ruhe"  zu legen,

freut  sid'i mit  dem füeren  Herrn  aus Speyr, der sagte: ,,Diese

Hütte  sollte  in  ,Grafenhütte'  urnEienannt  werden."  Es soll

welföe geben, denen sie zu s*ön  und modern  ist. Diese mögen

in ihren Sad« krie*en  und sid'i neben einen Stein  ,hauen".

Wenn der Jakobstalwind  pfeift  und die ,Galtürer  Baia"

fliegen, sind sie vielleiföt  froh, wenn sie in der neuen Hiitte

gemütlifö  Zuflud'it  finden.  OmaLd  Perhtold

LiesL und Toni  -  eine hleine  Statistik

Gleicb vortueg sei gesagt, daß es sid» bei diesem ,Paar"

niobt etrtna um Liebes- oder Ebeleute bandelt.  Ein vers*wore-

nes Duo wabrend  vie[er ]abre waren  sie denruxh. Bei der

Liesl (ladies ftrst) bandelt  es sicb um eine Haflingerstute,  die

IO Jabre lang unter der Fübrunz  des Toni  -  Httuenrnirt  der

Edmund  Graf-Hiitte  -  getreulicb  Speis und Tranh  scbleppte.

Die beiden bracbten auf ihren gemeinsamen, oft von Urx-

wettem  gen4ten  Gebirgmegen  bei Mond  und Sonnerzscbein ca.

20.000km  hinter  sicb, überrtianden dabei einen Höbenunter-

scbied von 144 km, m'td Liesl sd:ileppte eine Gesamtlast von

120 Tonnen.

Was dieses Gespann bei seirten einsamerz Gangen gefüblt,

gedacbt und gesagt bat 7  mancbe UnböflicMeit  wurde  sicber

' vom Rauscben des Malfonbacbes  gnaaig verscbluckt  -,  kann

statistiscb nicbt erfaßt  werden. Das sei ibr Gebeimnis, das Ge-

meinsame, das niemand  andern  etwas angebt.

Omald  Perktold

Noch einmül:,,A  guüfer Schufi du bisl
Oswald  Perktold  beridxtete  im  Gemeindeblatt  vom  28. 9. 74

iiber das 50-jährige  Bestehen der Sdxüt;ienkompanie  Sd'inann.

Dies nahm er zum Anlaß,  unter dem oben angeführten  Titel

soine private  Meinung  über Sd'iützen zu offenbaren:

Es sei nur mehr  eine Statisterie;  d'iese ersd'iöpfe si*  in zwei

Prozessionen im Jahr, in gelegendi*en  Beerdigungen  und  alIe

heiDigen Zeiten in der Mitwirkung  an einem  größeren. Auf-

marsffi. Das Lied von Erbe und Tradition  klinge  mand>en

hohl. Die Nad»wu*ssorgen  würden für sidi  spreffieri. Und

zu guter Letzt  sffirieb Perktold:  ,Der  S*ütze'von  heute muß

sich -  außer an seinem Gewehr -  öoffi an etwas  anderem

halten  können,  sonst fällt  er -  Gewehr  tiei Fuß -  um.

Diesem Arikel  muß widersprochen  werden,  weil er  ge-

eignet ist, in der OfFentlifökeit  ein völlig  falsd'ies Bild über

die S6ützen zu verbreiten.  Wer si*   Mühe nimmt.  über

t.  das Tun und Streben der Sdiüczen in Tirol  genaueres  zu er-

n fahren, wird eines besseren belehrt. Er kommt  darauf.  daß sifö

die Schützen ton heute tatsädilidi  an etwas anderem halten

als an diesen Äußerlichkeiten.  Die'Sföiitzen  streben ein höheres

Ziel an. Sie fassen es in 3 Aufgaben  zusammen: Treue  zum

Väterglauben, Treue zur Heimat  und Treue zum  Sd'iützen-

brau*. Wer nun entgegenhäl't, daß dies nur Jeere klingende

Worte seien, die hö*stens  bei Festreden  und Generalver-

sammlungen wiederholt  werden, tut den Sdiützen  Unredit.

Id"i konnte rrbidi davon iit+erzeugcn, daß sie diese Aufgaben

ernst nehmen. I&  will  darübet  nur eiffiiges anführen:

Sie verIangen nicht nur beim ,Ausfü&en"  und nidit  nür

LS von der Sd»ützenkompanie  als Gemeinsd'iaft,  sondern audx vom

eimelnen S&iützen, daß er sein Tun und Handeln  na*  *rist-

l  jidyer Gesinnung ausrifötet.  Sie verlangen  von ihren Mitglie-

l,  dern, daß sie die demokratisdi  gewählten  Organe, Reffite und

Ordnung anerkennen. Sie wollen  ihrer Heimat  dienen. indem

Il  alles unterstützt  wird,  was im weitesten Sinne  der Landesver-

H teidigung  dient und daher sind sie audx bereit, zu Sdxutz- und

Ordnungsaufgaben  in der eigenen Gemeinde berufen zu wer-

a den. Um diesen Zie]en n:iher zu kommen, werden BiMungs-

afünde und Bildungstage  durchgeführt.  Sie übbn demokrati-

sdhes Vorgehen und demokratisffies  Denken.  Sie verein'igen

in ihrer Gemeins*aft  Mensd'ien aller Berufe,  vom  Hilfsar-

beiter bis zum Professor. Sie üben effite Meinpngsfreiheit.  Sie

lernen, &  Ansiditen  des anderen geiten  zu lassen.

Es f:illt  erfreulid'i  auf, wieviel  Zeit und Idealismus aufge-

wendet wird, um die Jungsföützen  mit diesen Gedanken und

Problemen  vertraut  zu mad'ien, urffi ihnen zu helfen. die Hei-

mat s6:itzen  und lieben zu lernen. Und  interessanterwaise:  von

Nad'xwufössorgen  :onnte  id'i ni*ts  merken, im  Gegenteil:  das

Interesse der. Jungen am Sdiiitzenwesen  ist heuer größer  als

vor Jahren. Es gefällt  ihnen hier und wegen bloßer Statisterie

wiirden  sie siföer niföt  dabei sein.

Dr, Waldner,  BH  Landeck

Gülerie Elefön»

Aussfellung Tichy
geöffnef bis
1JI. Okfober 1974
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Ratisdiener  Klaus  terrori-
siert  seine 2 subalternen

Beamten.

Wie  bereits  an dieser  Stelle  beri*tet  wurde,  wird  das
Landestheater  S6wafünan  diesem Samstag, den 12. Okto):ier,
um  20 Uhr,  in der Aula  des Bundesrealgymnasiums  Nestroys
Posse mit  Musik  ,Freiheit  in Krähwinkel"  zur Wiedergabe
bringen.  In dieser Auffiihrung  tritt  das gesamte Ensemble  der
,S*waben"  auf; die Inszenierung  leitete  Peter  Ritz,  der auffi
das Nestroy-?'erk  fiir  unsere  Zeit  beaföeitete.  Die Musik
sd'uieb eigens  für  die Auffiihrung  der Memminger  Biihne  der
Mün*ner  Komponist  Christian  Müller;  die.Bühnenbilder  ent-
warf  Sigrid  Greil  a. G.

,Freiheit  in Krähwinkel"  ist im Jahre 1848 gestföriefün
worden,  in einer  Zeit,  in aer in Osterrei*  die Zensur  au&r
Kraft  gesetzt  worden  war.  Nestroy  besd'ireibt  die revolutio-
nären Vorgänge  von 1848 in der fiktiven  Stadt  Krföwinkel.
Die  Aktionen  der Revolution  bestätigt  den Kampf  des Satirikers
Nestroy  gegen,Despotismus,  Biirokratie,  Zensur  und Spitzel-
tt)m.  Aber  die  Revolution  gibt  dem  Satiriker  aufö Spiel-

raum,  ie  negativen  Seiten der großen  Bewegung  anzugreifen,
die kommerzielle  Ausbeutung  der Situation,  das heud'ilerisffie
Mitläufertum  oder die boße Sensationslust  an den Ereignissen
von 1848. Nestroy  stellt  Pathos und Parodie  gegeneinander
und  entfaltet  den Widerspruch  satirisdx.

Eine aufgeloacerte  Inszenierung,  eine ebensold'ie  Darstellung,
verbrämt  mit  zündender  Musik  und Gesängen, dürfte  wie in
allen bisherigen  Auffiihrungen  afüh fö Landet]t  Freunde  fin-
&en, die sid'ierliffi  gerri und  willig  den an'iiisanten,  aber aud'i zu
einem  Nadxdenken  anreizenden  Vorgfögen  auf der  Biihne
folgen  werden.

Man  sollte  sidi  Karten  im VorverkauF  in der Buohhandlung
Tyrolia  besorgen, um einen Andrang  an der Abendkasse  zu
vermeiden.  Nofö  sfööner  aber wäre  es, wenn  nod'i mehr  Thea-
terfreunde  als bisfür  ein Abonnement  erwerben  wiirden,  um
damit  den Kulturwillen  der Landedcer  Biirger  unter  Beweis  zu
stellen!

1ük05 BUfgaf
Am 29. September  1933 starb er in Pettneu-Untervadisen.

In seiner  Freizeit  widmete  sidi  dieser einfadie  Bauer  der hei-
matliidien  Fors6ung.  Sein  Vater  war  der letzte  Zunftmei-
ster  der ,Zehenten"  Pettneu;  deshaTo interessierte  fön besonderp'
dje,Gesd'iiffite  der Haridwerksinnung."  '

Burjer  besaß,audx'eine  ansehnli*e  Samrnlung  von alten  Ur-  
kunden,  Waffen,  günzen,  Bildern  und anderen  Zeugen der
dörfli*en  Vergangenheit.'Für'ihn  bedeutete  dies alles mehr
als Freizeitbesdiäftigung;  es war  iein Teil seines Lebensin-
kaltes  -  zu einer  Zeit,  in der man wenig  Verständnis  für
sol*  ,;altes  Gefümpel"  aufbradite.

Heu6ö ist das frejlidx  anders:  Gegenstände,  die jahrzehnte-
.lang ein  stqubiges, spinnenumwobenes  Daffibo&endasein  fri-  '

steten oder in Stadel  und  Stall  als Tierfutterbehfüer  verwen-
'&et  wurden,  ,,sfömii*en"  nun  alle.mögli&en  (und unmög-
. Ii*en)  Stellen  unserer  Wohnungen.

Die Erinnerung  an Jakob  Burger  föt gerade jetzt  von be-
sonderer  Aktualität,  gelang  es dod'i in letzter  Minute,  mit  den
Resten' aus ffflherem  bäuerlidiem  Lebensberei&  unseres Be-
zirkes  in Landedc  ein Museum  aufzubauen.  Ni*t  mit  Gegen-
stfö&en  aus Burgers  Sammlung  a}leüdings.  Was mit  denen ge-
sföah?

In den Neunzigerja,hren  rid'itete  Franz  Kurz  (Gfünder  der
Musikkapelle  Pettneu,  Verfasser  .einer  ,,Verkehrs-Gesdii*te
&es Arltiergs")  ein IIeiiualuiubeuiu  ein. In  Burger  fand  er einen
t'egeisterten  Mitarbeiter  und 'Förderer,  der ihm  auffi seine



13.10.-19.10.

3onntag,  13.  Oktober

l. Programm

lü.OO  Versöhnung  - Antwort  der Christen:
Oste're4d»isdier  Katholikentag  1974

' Predigt  und  ZelebraMün:  Kardical
DDr.  Fra  König

15.üO  Der  knallroite  Autobus
15.3ü  Calimerü  -  Zeidxentridcfflm
15.35  Widcie  und  die starken  Männer
lei.üü  Drei  Länder  -  Eine Sarge:

' Alkohülismus

17.üO  Trailer

17. 55  Coüky  und  serine Ftteunde
Freude  an  Musik:

18. 00  125.  To'destag  von  FrM6ric  Cbnpin:
18. 30  Bregenz:  Eine  Stadt  stent gidx vor
19. 30  Zeit  im  Bild
19. 45  Sport

20.10  Chyist  in der Zeit
20.15
21. 45  Zeit  im  Büd  und Spürt

2,  Programm

18.0ü
18. 3ü
19. 30

19 :45
20 .10

20.15

21.45
21.50

Woöenmagazun
Quersdinitte

Zeit  im  Bild
Kultur  speziell

Umkreis
Der  &trbier  von  Bagdad
Komtsdie  Oper  in  zweii  Aufzügen
von  Peter  Cornelius

D4e Fragen  des Christen

Zeit  4m Bild

Montag,  14.  Oktüber

1.  Programm

18.00  Wigsen  -  Aktuell

18.3ü  Im  Reidi  der  wilden  Tföre

Sturmvögel  am  Great  Baürier  Reef
2ü.15  Die  Leute  von  der  Shiloh-Rgnd't

21.15  Keirbe  Welt  für  Kinder

22.15  Zeit  iim BiId

2. Prograr

18.3ü  engen,  Zufall  und  StatisMk

18.45  Die  WeIt  des Sialls

20.15  Jour fixe
2'1.15  Die  Galarie

21.45  Telerep.risea'i

Dienstag,  Is.  Oktober

1. Programm

18.üO  Walter  and  Cünnie

18.3C)  Der  rosarote  Panther

20.15  5ü Jahre Rundfunk
1938  bis  19B7:  Bine  Dokumentation

21. '45  Mirealle  Mathieu
A 1'01ymp4a

22. 35  Ze'it  im  Bild

a2. Programm

18.30  Unbekannte  Nadibarsdiaft

'xg.üü  Tiepe  und  före  Welt

Im  Sturzflug  zum  Futternapf

2ü.15  D'as  Mäddien  aus der  Cherry-Bap

Gaunerkomö'die
22.üü  Telereprisen

Mittwüdi,  18.  Oktober

1.  Programm

10.Oü  Zu  Gast  bei  Casar Bresge'n
1ü.3ü  Glas

Il.Oü  Untevnehmen  Pappkamerad
16. 30  Das  Einhorn

17. 05  Wep  bastelt  mit?

17. 30  Was  könnte  idi  werden?
18. ü€) Parlons  francais

18.30  Dpei  Mäddien  u'nd
.18.55  Belangsendung  der

20.15  Hovizonte

21.1ü  Werburig

21.15  Evztül  mir  von  Rimini

22. 00  Zeit  im  Bild

dsrpeVungen

2. Prü3pamm

18. 30  Matarie  und  Raum

19. 0«) Ernst  Fuths
Dialüg  mit  Biildern

20.15  Legends of Jazz
21.15  Ustinovs  Zeidienstunde

22. 00  Telere'prisen

Donnetstag,  17.  üktober

8amstag,  19.  Oktober

1. Prügranim

15.30  Ktmzertstunde  '

10.3ü  Das  kleine  Haus

16. 55  Caliitnero

17. fü)  Seniorenclub

18. ü0  Idi  b4n der  Meinung

18;30  Kultur  speziell

18.55  Guten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrads

2ü.15  Der  KomödienstadeI
Die  drei  Eisbären

21.45  Werbtmg

21. 5ü  8port

22. 20  Zeit  im  Bild

22.25  San  Antoi'o

2. Programm

16. 50  Die  Onedin-Linie

17. 4ü  Raumsföiff  Enterprise

18. 30  Zwisföen  den  Flügen

18.55  Mugiknaditriöten
arisdil.  Wir  spielen  Bloddlöte

2ü.15  Danny  Kaye  -  Hans  Christian

Andersen

22.Üü  Zeit  im  Bild

1.  Programm

lü.üO  Was  könnte  idi  werden?

1ü.30  Kirrhe  und  Kunst

n.oO  Rembrandt  -  Sein  grapbtsies

We.rk

11. 80  Materie  und  Raum

12. üO Unbekannte  Nadibarsrhaft
Die  Berge  deg  Herrn  Kugy

18.üü  Ru8s'isdi
Ein  Spradikurs  för  Anfänger

18.3ü  Sportmosaik

2ü.15  Die  Fludxt  -  Spielf'ilm

21. 80  Die  Wahrhei't  ist  dem  Mensdien

zumutbar
Leben  und  Werk  der  Ingeborg

1.  Todestag  17.  Okföber

22. 15  Zeit  im  Bild

22.20  Sport  (extra]

2. Prügramm

18. 80  Formale  I,ogik

19. 00  Kontakt

2ü.15  Dalli,  dalli

21.45  Telerepnisen

Freitag,  18.  Oktüber

1.  Prügramm

IO.Oü  Der  knallrote  Aiutobus

to.ao  Zu Gagt  bei  Alexander  Lernet-

Holeriia

Il.üü  I)ie  Fludit

18.(X)  Internationales  Agrarmagazin

18.30  Familie  Feuerstein

18.55  Belangsendung  der  Präsidentankon-

ferenz  d.'Landeswirtsthaftskammern
2ü.15  Die  Onedin-Linie

21.ü5  Werbung

21.10  Das  gute  Baispiel

21. 55  Zeit  im  Bild

22. 0[i  ,D'ie  Abenteuer  des Grafen  Bobby

2. Programm

18.30  0dvssee
2ü.00  Zum  Wüdienende  untsegs

2ü.15  Blaue  Gauloises

21.45  TeJereprjsen

Gleiföbleibende  8endungen  von

Montag  bis  Freätag

1.  Prügramm:

18. 25  Gute-Nad'rt-Sendung

19. üÜ OsterreMbild

19.2ü  ORF  heute  abend

19.24  Werbung

1!J.30  Zeit  im  B41d und  Kultur

20.üü  IjVerbung

2ü.üß  Sport

20.09  Werbung

2. Progranun

19.30  Zeit  im  Bi]d

2ü.üü  ORF  heute  abend

2a06  Wissengohaftliie  Naiditen

20.09  Umkreis

Haben  8ie  Talent  zur  Feinmeühanik

dann  sollten  8ie als

Nähmaschinen-
mechaniker

zu  uns  kommen.  Wir  bieten  gründ-

liche  Einschulung  und  gutbezahlten

Dauerarbeitsplatz.

Telefon  05442-3248  oder 31883

Franz Stubent»öck
IJkNDEO'K,  Kreuzbühelgasse  12
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Sammlung zur Verfügung  steHte. Im Jahre 1907 übergab erdem Gemeindeamt  ein genaues  Verzeidinis  der Exponate  ,be-
hufs  w'eiterer  Führung  und Evidenzhaltung".  In  einem Be-
gleitsaüreiben maföte er detaillierte  Vorsföl%e,  wie bei einem
Verfall  des Museums  zu steuern  sei.

Leider  behielt  er mit  seinen Befürd'itungen  reföt.  Litt  die
Sammlung  sffion  während  des 1.  'W'eltkrieges  und in  den
Jahren danad'i:  In den 50er-Jahren (Um- und Neubauten,
Doktorhaus,  Sd'iule)  ging  sie restlos  verloren;  besser gesagt,
die meisten  Stüdke  wurden  sdili*t  und  einfa*  gestohlen.  Oder
wollten  sie füe betrefFeriden  ,,Interessenten"  nur  einem  füeiteren
Publikum  zugföglid'i  maaien  und  zieren  sie deshalb  so manche

Das  Heimathaus  Jakob

Burgers  in Pettneu

Pettneuer  Stube?  Es geht  au*  füe Sage, daß einiges  als ,,Heim-
wehlinderung"  mit  ins Ausland  genornmen  worden  sei.

In einem Nad'iruf  auf Jakob Burger aus dem Jahre 1933
heißt  es: ,Das  Heimatmuseum,  an  dessen  Errid'itung  er  so
tätig  Anteil  genommen,  ist das Denkmal,  das er sid'i selbst  ge-
setzt  hat."  Und  dieses Denkmal  hat man ihm  gestohlen.  In
einer  Gegend,  die arm  an ku1turgesdxi*t1id'ien  Belegen  ist, be-
öeutet  dies -  gelinde  ausgedfü*t  -  eine grobe  Na&ilässig-
keit  der  hiefiir  Verantwortlidien.

Lieber Jakob Burger, gut, daß Du sdion  eine Zeitlang  über'
den Dfögen  stehst:  Du  würdest  wohl  -  Du  warst  ja in Deinen
besten Jahren &er Sfükste weitum  -  gewaltig  dreinfahreri.

Oswald  Perktold

SV PfUndS - UmWölIende lOflFeStlüUplVeFSummlUDg
Der  fast  250  Mitglieder  (einschließlid'i  Schüler)  zählende

Sportverein  Pfunds  hielt  am Sonmag,  den 6. Okto!:ier,  na*-
mittags,  im  Gasthof  ,,Mohren"  die diesjährige  Hauptversamm-
lung  ab.

Obmann  Erwin  Ha&l  konnte  etwa  60  stimmbered'itigte
Mitglieder,  unter  fönen  auch Hw.  Herrn  Pfarrer  Miffiael
Bernot,  Bgm.  Peter  Sahwien!:iadher  und Lehrer-Vertreter  der
Hauptsd'iule  begriißen.  Obmann  Hackl  meinte,  daß in  einer

,Zeit,  in der unbezahlte  Ämter  nicht  gerade  gefragt,  ja man*-
mal  nidxt  bedankt  werden,  es stföwer  sei,  einen  Verein  zu
fiihren.  Er  dankte  dem verstorbenen  Bgm.  Hermann  Netzer
und  dem amtierenden  Bgm.  Peter  Schwienbacher  für  die finan-
zielle  Unterstiitzung.  Innerhalti  des Vorstandes  herrsd'ite  vor-
bildliche  Zusammenarbeit!  Besondere  Glückwiinsche  des Ob-
mannes  galten  Herrffi  Bä&ermeister  Alois  Köhle  und seinen
Mannen  für  das gute  Abschneiden  der Fußballer  in der Ober-
landliga  (3.  Stelle).  Aufö  im Tischtennis  verzeiThnete  man
sfööne  Erfolge,  fiir  die Herrn  Köhle  Alois  und  Sainalzger
Erwin  gedankt  werden  muß!  So manches  sportliföe  Talent
köni'te  in Pfunds  noch  geweckt  werden,

Der  bisherige  Vorstand  (Obm.  Ha&l,  OBm.-Stv.  Zangerle
Giinthcr,  Kassier  Norbert  Lobenwein  und  Sföriftfiihrer  Illona
Zangerle)  lehnten  aus yersföiedenen  Grümlen,  die  zum  Teil
von der Vollversammlung  niföt  anerkannt  werden'  wollten,

eine Wiederwahl  ab. Der  Umsatz  im abgelaufenen  Sportjahr
betrug  ca. S ';io.ooo,-,  woiber  Kassier  Lobenwein  Auskunft
und  Re&ensa'iaFt  gab. Der  Vorstand  wurde  einstimmig  ent-
lastct!

Biirgermeister  Peter  S6wienbacher  ermunterte  die  Sport-
begeisterten  zu guter  Kameradsföaft  und  zur  Zusammenarbeit
zum Wohle  der Jugend.  Ein  Sport-  und Freizeitzentrum  ist
in der Nähe  des Schwimmbades  in Planung  (Kostenpunkt
15 Millionen  Schilling),  aber vorher  sollte  nodi  die Turrffialle
der Hauptsd'iule  gebaut  werden.  Schließlid'i  ist Pfunds  (mit
Ausnahme  der heuer neugegriindeten  Hauptsaiule  Zams)  die
einzige  Hauptsa'iule  des Bezirkes,  die nod'i  keine  Turnhalle
hat. HSD Robert Klien dankte im Namen der S*u5ugend
den Funktionären  für  ihren  stets 'vorbildli*en  Einsatz  (z. B.
bei Schülerrennen)  und wies auf die unzulänglid'ien  Verhält-
nisse hin, unter  denen das Schfüturnen  durffigefülxrt  werden
muß (besonders  füi  s61echter  Witterung!).  Freilich  hängt  der
Bau einer  TurnMlle  aufö  von  der Sprengelgemeinde  Nauders

Pfarrer  Mid'iael  Bernot  begrüßte  die Zusammenarbeit  in der
Gemeinschaft  und  wies  auf  eine sinnvolle  FreizeitbesdiäFtigung,
bei der allerdingö  Gott  nidxt  vergessön  werden  darf,  hin.

Die  Neuwahl  des Obmannes  und  seines Stelfüertreters  gli*
einer  &hwerget+utt.  Nach  erregten  Debatten,  mehreren  Vor-
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hlägen  und  einer  geheimen  Vorwahl  wurde  Salzgeber  Karl,

.ngestellter der TnFAG,  mit  Stimmenmehrheit  auf ein J4r

um nefün  Obmann  gewählt.

Veitere  'TX7ablergebnisse:

0bmann-Ste11vertreter:  Brunner  Mathias,  Sföneidermeister

Kassier:  Köllemann  Robert,  Postangestellter

Sdiriftfiihrer:  Ruetz  Elmar

aür die eirzzeInen  Sektiomn  trnurden  y,ewablt:

Rodeln:  Brunner  ;Johann und Pedroß Erwin
S*ilauf:  Sdtlögl  Walter  und  MiTheluzzi  Manfred

Fußball:  Plangger  Rudi

Tisd'itennis:  Köhle  Alois

Gerätewart:  Mid'ieluzzi  Mai'ifred

Der  neue'Obmann  bnkte'dem  bisherigep  Aussd'iuß  und  bat

um weiterhin  gute Zusammenarbeit.

Die  Neugriindung,  der Sektion  Tennis  und  Langlauf  (wofür

Pfunds  ideÄles  Gelände'besitzt)  wqrde  von  der Vollöersamm-

lung  dem Ausdu4  iibertragen.  ' "'

Die  Aufnahme  der. Spisser  Spojtler  in den SV Pfunas  er-

folgte  einstimmig.  Spiss wfölt  sifö selbst einen  Vertreter,  der

im  Aussdiuß  tätig  sein wird.

Unter  ,Allfälliges'  regte Brunner  'Hans  an, den Bau der

Turnhalle  voranzutreiben,  denn  für  füe  mehr  als  tausend

Sportfreunde  in Munds  wäre  fües ein großer  Fortsföritt  zur

Gesunderhaltung  und  körperlidien  Ertüdxtigung.

Mit  geselligem  Beisammensein  endete die Jahreshauptver-

sammlung  1974  -  viel  ErEolg  den neuen  Funktionären!  klr.

PflJmdS (lkiiV
In  der  ersten Marrgemeinderatssitzung  unter  dem  neuen

Pfarrer  wurden  am 30. Sept.  u. a. folgende  widitige  Besfölüsse

gefaßt:

Die  Begrabnisfeiern werden mit Ausnahme an Sonn- und

Feiertagen  nadymittags  stattfinden,  da Pfarrer  Mi*ael  Bernot

vormittags  in den S*ulen  als Religionslehrer  seinen  Verpflid'i-

tungen  nadffiommen  muß. In einigen  Pfarren  des Bezirkes

Landed«  werden  ja Beerdigungen  sföon  seit  längerem  nur  mehr

nachmittags  gehalten!

Um  allen  Bevö1kerungssdii*ten  den  Bespfö  einer  liturgiden

Feier  oder  (abwechselnd)  einer  hl. Messe am Samstag  zu er-

möglid'ien,  bleibt  die  Sonntag-Vorabendmesse  erstmals  aud'i

im Winter  zweimal monatli*.  Jeden 1. und 3. Sammg -

beginnend  na*  Allerheiligen  -  wird  um 16.30  Uhr  die Sonn-

tag-Vorafündmesse  zelebriert.  An  den ütirigen  Samstagen  im

Monat  will  Pfarrer  Barnot  versuffien,  jung  und alt  fiir  eine

liturgisd'ie  Feier  (efünfalls  16.30  Uhr)  zu gewinnen.

Viellei&t  ist manföen  der Zeitpunkt  16.30  Uhr  ungewohnt,

afür  man bedenke,  daß diese Zeit  gerade  in den Wintermo-

naten fiir  die Sföu5ugend, die alten Leute, die Sportler und

evt.  au*  die Bauern  gtinstiger  ist als 19.30  Uhr.

Um  Verständnis  dieser  Neuregelung  und  um guten  Kirföen-

besu*  am Samstag,  16.30  Uhr,  ersud'it  Pfarrer  Bernot  mit  dem

Pfarrgemeinderat.

,,FeSiUng NüUdefS"

ricIliige Beleicllnllng fuf feSIUng HOCtliföSlefmüm
In versffiiedenen  Meldungen  (Tiroler  Tageszeitung  vom  1.

August  1974  und  vom  4. Oktober  1974,  Gemeindeblatt  des

Bezirkes  Landeat  vom  5. Oktober  1974)  wird  von  einer  ,,Fe-

stung  Hod'ifinstermiinz"  gesproföen.  In  Verkennung  der  öttlidien

Gegebenheiten  wird  der in allen  Erwfönungen  anerkannte  Hi-

storiker  nur  'Sperrfort  Nauders,  Sperre  Nauders  oder  Festung

Nauders  genannteBau  aus derZeit  um  1840  umgetauft,  vielleidit

weil  der .Name  Finstermiinz  oder  Hoföfinstermünz  besser

klingt,  der banale  Name  Nauders  wohl  zum  Dorf,  aber  nid'it

zu diesem ,,mittelalterlid'ien"  Befestigungswerk  (1840  eföaut!)

paßt.  Lassen  wir  dem  historischen  Bau  seinen  Namen.  Er  heißt

nun  efün  einmal  niföt,  wie  s*ön  das aud"i klingen  mag,,Festung

Hod'finstermünz",  sondern  sföli*t  und  einfa*  ,Festung

Nauders".

Es  gibt  in Tirol  andere  Parallelen  zu dieser  willkürlid'ien

Umbenennung  der Festung  Nauders,  denken  wir  nur  an den

,Hartkaiser"  in  Ellmau.  Wenn  einfallsrei*e  Busfahrel  die

Festung,Nauders  als römis*es  Bauwerk  deklarieren,  so ist das

haarsträubend.  Aber  au*  das Mittelalter  erlföte  füe Festung

Nauders  nid'it  mehr,  es ging  um 1500  zur  Neige,  und  sie ist

deshalb  auoh kein  Zeuge  mittelalterli*er  Bau-  und  Befesti-

gungskunst,  da sie ja erst 1840  entstanden  ist.

Dr.  Hermann  TsdniggFrey  besd'ireibt  in seinen  ,Geographisdi-

historisd'ien  Skizzen  von  Nauders",  1923  das Gebiet  von  Nau-

ders bis,Finstermünz  folgendermaßen:

,,Zieht  man  'VOn  Nauders  längs  der Straße  nordwärts,  be-

gegnet  man  naffi  kaum  halbstiinfüger  Jand(:rung  dem Sperr-

fort  Nauders. Es wurde 18a40 zur Verteidigung  der Straße er-

baut  und  ist  heute  unbestii&t.  Es. ist  geplant,  in  ihm  ein

kleines  Militärmuseum  zu qrri&ten.  Gegeniiber  steht  die Ka-

serne. An  dieser  Stelle  zog si*  an den Berg hinai  eine aus

dem  friihen  Mittelalter  starnrnende  Verteidigungsmauer,  füe

Niklasmauer,  die heute  nur  mehr  in kleinen  Resten  erhalterr  ist.

In alter  Zeit  ging von  da aus die Straße  sföarf  abwärts  und

erreid'ite  beim Paß Finstermünz  den  Inn.  Dort  t»efindet  sifö

noffi  eine kIeine  Kapelle,  ein altes Zollhaus  und  das an dem

Felsen  klet+ende  Sigismundse*,  erbaut  von  Herzog  Sigismund,

es heißt  heute  Altfinstermünz.  In  der Mitte  des Inn  steht  ein

alter  Turm,  durd'i  den no*  gegenwärtig  füe Brü&e  zieht.

Vom Sperrfort  aus beginnt seit dem Jahre '1853  die neue

Straße.  Sie ist.höher  angelegt,  ganz in Felsen  gehauen  und

hat  mehrere  Tunnels  und  Sd'iutzgalerien.  Es ist ein Wunder-

werk  damaliger  Te*nik  und bietet  reizende  Aussi*ten  auF

den Inn  und auf die Berge.  Na*  einer  weiteren  Wanderung

'vom  Sperrfort  aus 'von  etwa  20 Minuten  erreid'it  man  Finster-

münz,  ofürhalb  Altfinstörmiinz.  Eine  kIeine  Kapölle  steht  dort

und gegenüber  das weit  bekannte  Hotel  ,,Ho6finstermünz",

von  dem aus man  einen  herrli*en  Bli*  ins Erfgadiner  Tal

hat."

Der  Name  ,Hoffifinstermiinz"  bezieht  si*  demna*  also  nur

auf  das Hotel,  die Kapelle  und  das Straßenwärterhaus.  Diese

Bauli*keiteffi  eritstanden  im Zuge des Neubaues.  der  Straße

dgfö  füe Firistermiinz,  die Inns*lud'it  zwischen  dem sffiwei=

zerisföen  Engadin  und Tirol.  Die  Festung  Nauders  liegt  be-
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reits  abseits  des Inntales  am Stilleba*,  der vom Resdxenpaßherunterfließt.

Idi  zitiere  au*  Prof.  Dr.  Otto  Stolz,  ,,Wefürverfassung  undS*iitzenwesen  in Tirol  von den Anffögen  bis  1918",  1960,Verlag  Tyrolia,  Seite 148/149:
,Leiglidi  aus  den Dispositionen  zur Verteidigung  Tirolsbei Ausbru*  aes Krieges  mit  Italien  im Jahre 1866 erfahrenwir,  welaxe befestigte  Punkte  odor Sperren  es damals im Sü-den  und Südwesten  des Landes gegeben hat, nämlidi:  Rivamit  seinen  Batterien  vor  und in der Stadt  und den Straßen-sperren  zu  Letlro,  Ampola  und Ponale,  Nago  und Malcasine;

Lardaro  in Judikarien mit  drei Forts; die Straßensperre Strig-no am Tonale,  Gomagoi  am Stilfser  Jofö und Nauders; dieFestung  Trient  mit  ihren  Batterien  zu 47 Gesdhiitzen  und denSperren  Rocffietta  (am Eingang  in das Nonstal)  und Buco diVela....  Es bestanden  demnad'i  im Jahre 1914 an der Süd-grenze  Tirols  vom Westen  naffi  Osten folgende  Werke:  Diealte  Sperre  Nauders,  dur&  felfünäßige  Anlagen  verstärkt,  zumSdxutze gegen  die Sffiweiz,  falls  die Italiener  deren Gebiet  be-treten  sollten;  füe alte Sperre Gomagoi  an der Stilfser-Jod'i-Straße,..."

Absffiließend  weise  id'i  nodx auf das Planmaterial  aus demKriegsard'iiv  Wien,  Kartensammfüng  hin. Unter  Signatur  KVII  g 102-40  E s&eint  dort  ein Ausriistungsgenera1entwuff  derSperre  Nauders  auf, datiert  mit  Brixen,  Jänner  1903.So verdienstvoll  die  Bemiihungen  um  die Erhaltung  derFestung  Nauders  durdi  Herrn  Ritsd'i  aus Telfs  audx sind, eineUmbenennung  der ehrwürdigen  Festung  oder Sperre Naudersist  dadurdi  ni*t  gerea'itfertigt.  Der Fehler  möge sifö ni*tweiter  durdx  versd'iiedene  VeföfFentlid'iungen,  füe siffier  nodizu  erwarten  sind, ziehen.  Onsbildföronik  Nauders
L. Tboma

Der Alpenmo im Weehsel det juhrv&tviled
ProF. Hans  Psenner, der Direktor  des Innföru*er  Alpen-zoos, bereitete  aem Publikum  der Lande&er  Volkshod'isföuleeinen sehr angenehmen  Abend.
Der  Alpenzoo  diirfte  eine  der wenigen  Institutionen  sefö,die uneingesdiränkten  Beifall  findet.  Trotz  pessimistis*er  Prog-

nosen zu  Beginn  beweist  er weiter  wadisende  Attraktivität.
Besu*erzahlen  um 150.000  werden  für  das heurige  Jahr er-wartet.  Der  Sinn des Alpenzoos  ist es, seltene und im Alpen-bereid'i  ausgestorbene  Tierarten  zu  pflegen  und zu  züd'iten.Wenn  die Okologie  weiter  so gestört  wird,  wie  in &en letztenJahrzehnten,  dann wird  man bald  sogar Spatzen  nur mehr imAlpenzoo  besifötigen  können.  Der  leider  ni&t  nur sprich-'ssröfüiche Kampf  mit  Asphalt  und  Beton  gegen Unkraut  undKraut  nimmt  Ausmaße  einer Epidemie  an.

Dod-i im AIpenzoo  ist die Welt  nofö heil.  Der  Ablauf  desJahres ist geprägt  vom na'fürlid'ien  Rhythmus  im Leben derTiere.  Prof.  Psenner  ist ein aufmerksamer  und  liebevoIler  Be-obaföter,  sein  Li*tbiMervortrag  lieferite  lehrreidie  Infor-mationen  iiber  die Lebensgewohnheiten  der Tiere  in den Alpen.
GN.

Pfunds-Tösens: Böuerinnenlehrfahrf
Am Dienstag,  den 24. September  unternahmen  die Bäuer-innen von Pfunds  und Tösens  die sd'ion trafütionelle  Lehr-fahrt.

Dieses Mal ging  es über den  Arlberg  in  die  benadxbarteSd'iweiz  und  dur*  das Engadin  wieder  zufüdc  in die Heimat.
In Sargans wurde  eine Kaffeepause  mit  einem kleinen  Ein-kaufsbummel  eingelegt.  Das Mittagessen  in  Chur  sdime&teallen  und in Samaden  gab es nooh Kaffee  und  Ku*en.
Die  Ortsb:iuerinnen  Maria  Plangger,  Pfunds,  Purts*er  Emi-lie und ihre Stellvertreterin  S*ranz  Greti,  Tösens, möd'xtenhiemit im Namen aller Teilnehmer Herrn Ing. Max Juen, derBezirksbäuerin  Anna  Seeberger und der Wirtsdiaftsfüraterin

Agnes Seiringer  för  aie vorbildlidie  Organisation  dieser Iehr-röd'ien  und sföönen Fahrt  herzlidi  danken.
Diese LehrFahrteri  erfreuen  sidi irnrner größerer  Beliebtheit.Allein  aus Pfunds  nahmen  über 60 Bäuerinnen  im Alter  vonanfangs  20 bis zu 87 Jahren  (Frau  Paula  Netzer)  teil.
Es war ein wohlverdienter  Tag  fiir  unsere unermüdlicheriBäuerinnen,

Sfödlgemeinde lündeek
Betr4:  Bezirksbegabtenförderung für das Sföuljahr 1974/75

Kundmaühung
Aus  Mitteln  des Bezirksbegabtenförderungsfonds

 werden  fürdas Sd'iu5ahr 1974/75 wiederum Stipendien an begabte undminderbemittelte  SdThler ausgesd'iiittet.
Gefördert werden:

1.  Aussdiließlid'i  Sohüler,  die  außerhalb  des Wohnsitzesstudieren  und  aud'i  irn Sdiulort  untergföraföt  sind (da-her keine Fahrsfötiler!).
2. Nur  StMler  der mittleren  Lehranstalten,  wie Mittel-sffiulen,  Handelss*ulen  usw. (Nidit  aber  Volks-,  Haupt-oder Ho*sföülerl).

3. Nur  wirklicb  talentierte  Sd:iüler,  die einen guten Lerre-erfolg nad:»zuweisen  verrn6gert  und
4. nur Sföiiler,  deren Eltern  infolge  ihrer  wirtsd»aftlidien

Lage niffit  oder  kaum  im Stande  sind, die mit  dem Stu-füum verbundenen  Auslagen  zu bestreiten.
Ausführli*  begründete,  ungestempelte  Ge.suföe um Beähilfenaus der Begahtenförderung  des Bezirkes  Lande*  sind  bis spä-testens 20. Ohtober  1974 beim hiesigen  Stadtamt,  Zimmer  7,einzureidien.

Die  Gesu*sformulare  sind hieramts  erhältlid'i.  Als  Gesudis-beilagen sind, das letzte Jahreszeugnis, eine Heimbestätigungsowie  r3er Einkommensna*weis  der  Erziehungsbere*tigtenbeizubringen,

Gestxhe,  diie niidxt im Wege über das Gemeinedamt  vor-gelegt  werden,  müssen zurii*gereidit  werden.
Die  Gesudisbeilagen  werden  na*  Entsd»eidung  dem Ge-sud'isteller  zuriidcgegeben.  Der  Biirgermeister:  Antr:»n  Braun

Volkshoehscliule föndeck
Am Dienstag,  den 22. Oktober  l974,  20 Uhr,  spriffit  Prof.DDr.  Josef Wartha,  Innföru*,  in der Aula  des Bundesreal-gymnasiums  Lande*  über

NEPAL Himalaya-Wanderungen
Farblifötbilder

In den letzten Jahren haben alpine  Vereine  und  ReisebürosUnternehmen  in den Himalaya  organisiert,  'die von  einfaffienWanderungen  bis zu sföwierigen  Gipfelbesteigungen  reid»en.Der Vortragende  hat im Herbst  1973 an einer Reise teilge-nommen,  die ihn bis auf eine Höfü  von szoo m hinauffiihrteund woriiber  er an Hand  von Farbbildern  beri*ten  wird.Einleitend  wird  der Ausgangsort  aller  Fahrten  gezeigt,  Kath-mandu,  dessen Stadtkern  mit  den Trabanten  jahrtausendealte
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.ulturgüter  von,unverglei&li*em  Zauber  aufweist.  Sdffaeß-

*  fiihrt  uns  der Vortragende  an die  Grenze  Chinas,  eine

ahrt,  in deren Verlauf  die  unverglei*lidie  Verbindung  von

fötropisföer  Landsffiaft  mit  eisstarrenden  Gipfeln  gezeigt  wird.

Karten  an der  Abenakasse

.ündesinvulföenüml  fUr Tirol
Amtstag  im Bezirk  Landeck

Am  Mittwoffi,  den  16. Oktober  1974  findet  für  Personen,

lie  in Rentenangelegenheiten,  auf dem Gebiet  der Heilffir-

orgc,  der  orthopädisffien  Versorgung  und  der  Bemfsförderung,

:owie  für  Behinderte  die in allgemeinen  Sozialfragen  Rat  und

:{ilfe  suffien  in Lande*  in der Zeit  von 9 bis 12 Uhr  irn

;itzungssaal  des Arbeitsamtes  Lande&,  Innstraße  11, ein Amts-

:ag  statt.

Bei diesem  Spreditag  können  sämtli*e  Angelegenheitön  im

Bereiax  der  Rentenversorgung,  der Heilfiirsorge,  der orthopä-

disföen  Versorgung,  sowie  auf dem Gebiet  der Invalidenein-

nellung,  der allgemeinen  Fiirsorge  und der Behindertenhilfe

vorgebra&t  werden.  Dr.  Hojmann,  Amtsvorstand

Vsrkehrsfüg 1974
Am  Freitag,  den 25. Oktober  l974,  17.30  Uhr,  wird  der

7erkehrstag  74 für  die Bezirke  Imst  und  Landedc  in  der Han-

de1skammer-Bezirksstelle  Imst  abgehalten,  zu der alle  Mitglie-

der  -der Sektion  Verkehr  höflid'i  eingeladen  sind.

Die  Einladung  zu dieser  Veranstaltung  geht allen  Unter-

nehmern  der Verkehrswirtsföaft  dieser  Bezirke  rea'itzeitig  zu.

Brüufleufeföge
Der  rfühste  Intensivkurs  zur  Ehevorbereitung  (drei  Tage-

kurs)  findet  vom  7. No'vember  abends  bis 10. November  mit-

tags im Haus  der Barmherzigen  Sd'iwestern,  Innsbru*,  Renn-

v,reg 40, statt.

Das Referententeam  besteht  aus einem  Arzt,  einem  Seel-

sorger,  einer  Mutter  und  einem  Vater.

Auskiinfte  erteilt  das Familienreferat,  6021 Innsbru*,  Wil-

helm-Greil-Straße,  Tel.  33 6 21-47.  Prospekte  senden wiy  auf

Wunsch  gerne  zu.

Kanera41ub  lündeck
Der  Kamera-Klub  Landed«  gibt  seinen  Mitgliedern  bekannt,

daß jetzt  die Dunkelkammer  (Haupts&üle  Lande&)  w3eder

zur  Verfiigung  steht.

Wir  hofFen,  daß wir  damit  aud'i  heuer  den Wiinsd'ien  vieler

Fotofreunde  gerecht  werden.

Auf  eine gute  Zusammenarbeit  der  Kamera-Klub  Landedc

Tirüler Tüg in Wien
Am  6. Oktober  fand  in der KurhaIle  der WIG  der Tiroler

Tag  in Wien  statt.  Die  Spedcbacher  Sta&tmusik  aus  Solbad

Hall,  die Sistranser  Musikanten,  die Tuxer  Sänger,  das Duo

A.T.T.-Eckt

TörgzeLefabrt  nacb Südtitol

Der  ATT,  Bezirksgruppe  Lande&,  veranstaltet  am Sams-

tag, den 19. Oktober  1974  eine Törggelefahrt  naffi  Südtirol.

Die  Fahrt  wird  wieder  mit  Omnibus  durffigeführt.  Fahr-

zeit  ca. 2 Stunden.

Abfahrt  19. Oktober  1974

ab Zams-Haueis

ab Lande&-Autobahnhof

13,15  Uhr

13.30  Uhr

Wegen  der Bestellung  des Omnibusses  sind Anmeldungen

beim  Verkehrsbüro  Lande*,  Stadtplatz,  bis spätestens  17. Ok-

tober  1974,  erbeten.

Sffiretter aus Ehrwald  und das Harmonikaduo  Pos*  boten,

unter Ansage des Spre*ers  Ernst Grießer vom  Studio  Tirol,

ein buntes Programm, das als FrüBs*oppenkonzett  im ORF

übertragen  wurde.

An die 40 in Wien lefünde Tiroler  Jes Tirolerbundes  in

Wien mit dem Vert+and aer Südtiroler,  waren  in Traffit  er-

sdxienen und boten im iibervollen  Kurhallesaal ein  buntes

Bild. Aufö eine At+ordnung aes Jugendvereines ,Edelweiß'

war zu dieser Veranstaltung  gekommen. Der General&ektor

der öfFentlichen Si*erheit,  Sektions*ef  Dr.  O. Peterlunger,

ein gebürtiger Tiroler,  ließ es sich niffit  nehmen, mit  seinem

Sohn dieses Tiroler  Friihsföoppenkonzert  zu  besu*en.  Die

überaus gut besu&te Veranstaltung  hat bei den zahlreid'i  er-

sd»ienenen Wienern  besonderen Anklang  gefunden.

Sföndesütm lündeck
Geburten:

am 10. 8. 1974 ein Christian Ernst dem Elektriker  GottIieb

Thurnes und der Hedwig  geb. Zangerl, Lande*,  Flirstr.  36.

am 20. 8. 1974 eine Tanja  Martha  Margarete  dem Bundesbahn-

st4'taffner Hermann  Kuen und der Ingrid  geb. Sairott,  Land-

e*,  Malserstraße  47.

am 22. 8. 1974 ein Philipp Josef dem Bundesbahnbeamten

Ridhard Werner  Larcher und der Angeta geb. Stadler,  Schön-

wies,  Dorf  138.

am 25. 8. 1974 ein Andreas dem Kraftfahrer  Albert  Leo

Posffi und der Hilda  geb. Rimml,  Lande&,  Uriffistraße  55.

am 25. 8. 1974 eirie Doris Maria dem Gendarmeriebeamten

Helmut SaiIer und der Hermina geb. Krismer,  Lande*,

Prandtauerweg  14.

EbescMießy<ngerz:

am 2. 8. 1974: Der Handelsvertreter  Erid'i  Wilhelm  Sailer

wohnh. in Prutz und die dipIomierte  Krankensd'iwester

Evelin Elisafüth  Marent, wohnh. Landeck, Brixnerstraße  4.

am 2. 8. 1974: Der Handelsvertreter  Gerhard Josef Sailer

wohnh, in Prutz und die zahnärztlidie  Assistentin  Edeltraud

Pinzger, Lande&, Spenglergasse  9.

am 9. 8. 1974: Der Maurer Bruno Marth,  Landedc, Lötzweg  14

und die KeIlnerin  Bernadette Hilde  Gos*,  Grins,  Graf  125a.

am 9. 8. 1974: Der Posthaupts*afFner  Hans Hermann  Bulling

wohnh. in Alfdorf  und die Verkäuferin  Elisabeth Zangerl,

Tobadill  Nr.  18.  -

am 9. 8. 1974: Der Tisföler  Martin  Nikolaus  Rudolf  Handle,

Grins Nr. 78 und die VerVuferin  Maria Elisabeth  Sümp-

fößl, Grins  Nr.  106.

r;tm 16, 8, 1974: Der technisffie Zei*ner  Gerhard Mader,  Zams,

_B@4mmm  b  raiz

r
150  Jahre  Vertrauen  ,

'riia«
Tiroler  Landes-Brandschaden-Versicherungsanstalt

für  alle Sachversicherungen
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Buiit*eg  5 und aae Kellnerin  Solvti@ Högsted Thomsen,Lande&,  Malserstraße 14.
am  13.  8. 1974: Der  VoJksschullehrer Reinhard GottfriedWad'itler,  Zams, Inhstraße 1l iind &ie BüjoangestellteEdith

Ida Neurauter,  Lande&,  Bahnhofstraße 9.
am 23.  g. 1974: Der Bundesbahh1qhnbedienstete Reinhard

Waltet  Sdxuler, Laridedc, Brixffefstraße 14 uttd die Sekre-r:irin  Daar  Verene  Kriabl, Lande&, Pjtndtaiierweg  34.

Pftmds
Ehescbltefungen:

am 27. Sept.: Edmund Konrad Tumler aus Feichteh, Sffii-s*ulleiter,  mit Veronika Ade1ina Waffiter, kaufm. Ange-.stellte.

dm  j8. S)zpt.: Alois Ungerhofer aus Pernitz, Kellner, mitClaüdia Anna Westreiföe'r, Serviererin, Pfunds.

Elefünien im Pormllünloden
Bericbte in Zeiturxgen tmd Zeitscbriften baben die DiözeseInnsbrude seit langerer Zeit in ein sdiefes Licbt gebracbt. .Aat-Usse dazu gr;tb es gen%end, z. B-. die Scbließung des Katboli-scben Hocuscbülerbeimes, den ,Fall  Pater Kripp",  die SMie-

ßung äes Z 6 in der ZolLerstraße und, seit kurzem, den ,FallP. Scbupp'% Dogmatikprofessor  an der tbeologiscben Fahultatin Innsbrude. Die Scbuld wird  mebr oder minder uwerblümt
Biscbof Dr. Paul Rusch zt«zescboben.

Viel gute Cbristen jcbiitteln  den Kopf über aie ,eigenen
Elefanten im Porzellanladen der Rircbe". Andersdenkendebocben auf dieser ,Kircbenberdplatte"  vergnügt ilyr Süppcben.Die Inder erzabLery sicb in solcben Situationen  folgende Fabel:

Die Nüiurülleisiungen ün düS SCmOß Wiesöerg im
15. Und 16. jOtlfölmdefi von R.Kathrein

Fortsetzung  von  Nr. 40

Dieser  Isdigler Widderzehent  muß deshalb als ho*  bezeid'z-üet werden,  weil  vermutli&i  nur  drei Höfe diese Belastung auf-zut+ringen hatten. No6  im Jahre 1583 fand si*  der Widder-zehent  in  den Aufsdireibungen,  jedo*  in gering erweiterter
Form: ,Jtem die auf Mattan geben Jerli*en 6 wer WiderZehenndt"  und ,,item die von Versal bis in die Ebni gebenJerlia'ien Il wer 'viider Zedxenndt. Dise Hirobverzaid"inete 17were  wide;  Ze*enndt  mues ain Pfleger auf seine und«osten- selbs ersueffien  wollen, autfö Zuweilen (kann man) für ainennun  Aditzehen  Khreuzer geben".

Dur*aus  auf Georgi (23. April) fielen der Kitz-  undLammzehent des Oberpaznauns, wel&xe erstmals im'Jahre  1547fixiert  ersdieinen und ebenfalls in Geld geleistet werden konn-r:en. ,,...  item  kitz Zed'iendert, ain kitz gibt 2 Ayr  (Eier) oder1 f(ierer),  ain lamp 1 kr..."  (Galtiir).

Immeraktuell
Haftpflichtversicheruhg

Eines Tages bracMe ein Rbisendet eiwn ELefaMeh in ein in-indiscbes Dorf. Das Tier fand Untirkunjt  irx einer dunhlenSdgeune obne  Fenstet.  rjie Dorjbernobmt'araren  neugierig ge-ru.iorden und  wollten  das unbekanöte  Tiet  kennen lernen. Da  inder  Scbeune  kein  Lidat war,  versucbten sie, sid: durcb Betastendes Tieres  eüt  Bild davon  zu macben. Nacb dem Verlassen derScbeune bescbrieb ieder das Tier  auf seirxe'Xr'eise.
,Es gleicbt einem dideen Robr", sazte der Mann, der denRüssel  betastet  batte.  ,U*sinn",  sagte detjeixige, der das Beinbefübk  batte, ,,=s ist ein Baüm". ,,Es ist ein riesertzr4es  B[att",bemerkte  ein dritter,  d=r das Obr  erwiscbt  br;ette, -  ,Es  istüin Koloß ohne Anfa4y, und EMe",  land jener, der mit seineüHanden bet  die FlankM  aes Tierek 4efabren wa+. ,Nein,  esist ein dicker Strich'% urteilte ein Marln, de* den jSd4anz  4n-gef4t  batte.

WeLcb ein Ungebeuer mußte aus all diesen Aussagen ent-steben! Dabei b;itte ein scberacbes Licbt geniig3 damit  die Leuteganz einfacb einerx ELifanten zesehen batten. So die indisd:ieFabel.

Wer die Kircbe nur von außen kennt als irgendeine ,,gesell-scbaftlicbe S«beune", wird ,,mitrebellieren".  Wer den Inbaltder  Kircbe  beutzutage  nur  in  der dunklen  Scbeune  abtastet,
wird ibr in Konf1i'etsituationen aucb kim  besten WilLen rzicbtffierecbt werden hjnnen.  Wahrscbeinli*  muß man selbst glaubenund die Kircbe weB,en ibres Inbaltes lie&en gelernt 1yaben, um]as  Licbt  in der Scbetine  wabrzunebmert  und  die eigentlicben
ELefantüt im Porze[U#laden zu erkennen.

Ein scb'toacbes Licbt in aie Scbeune der Kitcbe ge1eucbte3könnte das Hrtndeln des Biscbofs als sebr verantwortungsbe-
wußtberaussteLlen.

 E.Pobler

Es zeigE sich bei den kleinen  Viehzehenten  eine völlig  andereVerfahrensweise:  Die  Herrsföaft  Wiesberg  verlangte  ni*t  etwaeine bestimmte  Anzahl  von  Kitzen  oder  Lämmern,  sondern  fiirjedes im Winter  geborene  Kitz  einfadh  2 Eier  oder  einen  dafiirfestgesetzten  Geldbetrag.

Wie  iiberdies  versd'ffedene  Urbarangaben  seit 1400  erkennen
lassen, wurden  'Kitze  vielfad'i  niffit  als Zehent,  sondern  einfad'ials jährliche  Zinsleistung  gefordert.  Eine  einfache  überlegung
zeigt,  daß der kleine  Viehzehent  eine billigere  Leistung  als derKleinviehzins  war.  In diesem  Falle  gab es au*  keine  Abföse-möglichkeit  in  Geld,  sondern  die jungen  Braten  waren  samtjeweils  30 Eiern  zu Fasnad'it  (Sinsenkinden),  vorwiegetfö  jedo*als  begehrte  Delikatesse  zu  Ostern  (wiederum  Sinsenkinden.
dann  UmermttM,  Platils  und  Ob-Wiesfürg)  zu liefern.  Wie  manbis in die Gegenwart  im Stanzertal  zum  Kir6tag  einen  Schaf-braten  begehrte,  so freute  man si*  im Paznauntal  urid  aufScfüoß Wiesfürg  zur Frtihjahrs-  und  Osterzeit  auf  einen  kuli-narisd'ien  Kitzbraten.

Besonders  ausführlidi  genannt  war  der Kuhzehent  von  Gal-tiir,  also ein großer  Viehzefönt,  wel*er  seit 1400  bis ins be-
ginnende 17. Jahrhundert die Urbare des Sfölösses Wiesbergeinleitete.  Der  älteste  Eintrag  war  ebenso wie bei anderen
Zehenten  ünbestimmter  gehalten als in späteren  Jahrzehnten:,,...  Und  ain  Drittail  aines zehehten yom  vid'ie auf sand Jörgntag  als mit  re*t  und alter  gewohan  (Gewohnheit)  her  ist
komerj  und geben smaltz ain Jar Sadhzehen !xhöt, das anderJar Fiinfzehen Sfööt smaltz"..
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Wie  eine private  Anmerkung  im Urbar 69/5 des Landes- den. So konnte es im Laufe von Jahrzehnteg audi gesdiehen,

'chives'zu Innsbru&  weist,  wutden  zur  Zeit der Pfleger Hans  daß man solföerlei  Abgaben niföt  mehr Zehente, sondern Zinse

s4 Anton  S*en&  von !xhen&enstein  no* vor 1500, mehrere nannte. Efö sold'ier Wandel mag beim geringfügigen Hühner-

intragungen  bedeutönd verfeinert  und nähere Angaben ge- zehent von Pians und Grins stattgefunden haben.

aföf e'w' a iit+er Art  und Maß der Einhebung von z'T'sen una Allgemein  ist  aus den Wiesberger  Abgabenlisten  festzumellen,

ehenten, so daß dle spateren Abgabenverzei(bn1sse jnehffnals  dHß y@yiBgBHd  diB  kleinen  Viehzehente  un[l  'die Mitte  des

nderungen gegenüber Jenen de!i frühen 15- Jahrhunderts auf- 16. Jahrhunderts im Absterben begriffen waren. Gründe hie-

'eisen. . für  gibt  es mehrere:  Die  Unkosten  waren  im  Verhältnis  zum

Was  nun  den großen Viehzehent von Galtür  betraf, so lau-  Ertrag zu hofö, es wurde iffien  ' wenig Aufmerksarnkeit  ge-

*e de' Eintrag  nun im Jahre 1547: ,,Ain  Kue füe Reföt kel- sffienkt, una die zunehmende Geldwirtsd'iaft ließ die iiberkom-

prt, gibt  Zwo  Chrinen  (Sfömalzmenge zu je ca. 32 dkg), ain mene Form der Abgabenleistung als veraltet und rüdcständig

:ue die nur  ain kalb hatt, gibt ain Chrinen, ain Kue die Zu  ersföeinen.

rüe kelBert gföt am krinen, ain Kue dle aÄn Jar njCht tr'-gf»  Ein  lebendiges  Beispiel  für  das Sterben  eines kIeinen Vieh-

le g'bf aÄn ChrYnen) dÄe Ha'st  man aÄn meße". ' zehems t»ildet der Umerpaznauner  Zehent. Um ca. 1400 hei.ßt

Wieviel  nun  dieser große Viehzehem eintrugi  wird  im Urt»ar es noah: ,,Itern der Zehend in Paznown, den Herwart  vor zei-

us dem Jahre 1607 festgehalten: ,,Weiter ainen &itenthail ten in het... und aarzu den gewonleid'i vidi Zehet, was got

ines Zeffietitien  aus Galthür  von der Meldien Kuen ertragen-  geit, äin Jar mer, das ander minder, zu dem maisten 6 Sffiät".

len Winternutzung,  am Sdimalz so durffi  füe Jnhaför  selbst Zwar wird  dieser Eintrag  nofö bis 1583 mit weduelnden  Wor-

usge{ragt  und  Eingesamblet werden mueßi Tragt ain Jar in  ten durdi  die Urbare gesföleppt, aber es s&eint hier wenig

läS Anndre  18 Sdleth  SdlmalZ, YedeS per 8 Pfundi  Thuet 1n VOrteil herausgewa€hsen Zu Sein. Bereits im Jahre 1547 'Wird

;elt 12 Guldeti"
 er zum Rätsel, wenn es heißt: ,,...  und darnadx den gewonli-

ffien Vid'i Zehenden, was got @eyt, 'wer den will,  der mag in
selbs samlen'.  Um  ca. 1600 aber sföeinen !föloßherr  und Ein-

zieher  ni*ts  mehr  davon  zu wissen:  ,,...Daneben  will  sidi

anse*en  lassen, als oh vorzeiten  Ain Clainer Vidi  Zeffienden

Soweit aus den Abgabenverzeiissen  des Sfölosses Wies-

»erg ersi*tlidi  ist, mußten alle Zehente ,,auf aigne uncosten

des Sdilosses) ersueffit" werden, während die Zinse von den

?flid'itigen auf das Sduoß gebradit wurden. Es war für ffie

EinsamrnIer des Zehents dwierig,  den armen afür audx

idxlauen Bauern den Zehent abzunehmen und sie modxten oft

;enug iibers Ohr gehauen worden sein. Gewiß mußten sie audx

gu damaliger Zeit mand'ies böse und unwillige  Wort anhören.

Üaax Möglid'ikeit  bot rnan ihnen die sföled'iteste Ware und du

mindeste Stü& Vieh, was beim Zehent leid'xter war als beim

Zins, der vielfady gewogen wurde. Die Einzieher moffiten da-

her den Sd'iloßherrn auf diese !xhwierigkeiten  aufmerksam ge-

maföt hafün, so daß dieser in mehreren Fällen geneigt süen,

s*on  frühzeitig  die Naturalzehente  in 'Geldgaben zu verwan-

deln. Dies war den Bauern im 15. Jahrhundert  lieber. Mo*te

beispielsweise der Widderzehent des Oberpaznauns um 1400

bei der Ablösemöglieit  von 18 kr je Widder  hod» ers*ei-
nen, so waren die Bauern im Laufe der Jahrzehnte infolge des
ständigen Geldverfalls  unglei*  besser gestellt als bei der Ze-
hentlieferung.  Die 18 kr aus der Zeit von 1400 waren um 1600
nur  mehr eine halbe Zehentlast. Daher findet,sid'» die Um-
wandlung  von Naturalzehenten  und -zinsen in Geldleistungen
nur  selten. Kein Grundherr  konnte daran sehr interessiert sein,
da dadur*  seine tatsä*lidhen  Einnahmen im Laufe von Jahr-
zehnten beträ*t%i*  zusammengesd'uvmpft wären.

Sei dies auf Bitten oder aus Gnade, vielleid'it  audx nur der
",equemli*keit  halber erfolgt, so gibt es doffi einige Beispiele
der Umwandlung  von Naturalleistungen  in Geldgabert: 1441
darf Cuntz Sd'imidt anstelle eines kleinen Viehzehents 1 Pfund
Perner bezahlen. 1547 kann der Hauszehent von Grins, Land-
e& und Tobadill  und der Viehzehent in Geld entrid'xtet wer-
den. Herabgesetzt und geändert wurde auffi der Mtihlenzins
von  Fließ, da die Mühle ,,durd'i gotß gewalt Anno Domini

1577 Jar, weil ain waßer güß die mül und alles hinweg geris-
sen"

Neben  d;esen Gebiets-Viehzehenten bestanden vereinzelt
Haus-Viehzehente.  Das sind sold'ie, wo ein bestimmtes Haus.
Sdhafe, Kitze oder Hühner als Zehent geben mußte. Hanns
Kürsd'iner  in Zams hatte u. a. ein Sföaf als ,,Hauszehent" auf
S*loß  Wiesberg zu bringen. Nofö im 15. Jahrhundert aber
konnte er statt des Sdiafes 1 Pfund  Perner zahlen. Die Haus-
'Viehzehente waren für den !xhloßherrn  #eniger ergiebig, und
er konnte ni*t  deshalb einen 'Einzieher bestellen. Deshalb wa-
ren  Hauszehente, abwei*end  von den großen oder weitum zu'
samrnelnden Gebietszehenten, vielfa&' zur Bringsd'iuld gewor;

(zu  sonstigen  Abgaben dieses Eintrages) darbej gewest, der Aber

biß dato nit  in erfahrung gebraföt werden mügen". Dieser

kleine Viehzehent bestand aus Sförnalzlieferungen;  er ersaxeint

Jahrzeffite  später als ,,Sfömalzgeld der Gemeinde Kappl':
ebenso wie  das Krynensdimalz  von Galtür  zugunsten der dor-

tigen  Pfarrkird'ie.
Als ,,sterbender Zehent" muß endli*  aufö der kleine Vieh-

zehent von  Lande*,  Grins und Tobadill  angesehen werden.

Im Jahre 1547 heißt es da: ,,Item der Haus Zehennden, gult
auf sand Jörgen tag und der vidi Zehenden, von ainer Kue
2 f, von  2 lemper (Lärnmer) 3 f und von ainem kitz 1 f(ierer)".

Die Verzei*nisse  seit 1587 afür nennen diese Hauszehent über-

haupt ni*t  mehr und gefün audi in keiner Weise eine Erklä-

nzng  über den Verlust  füeses einstigen Red'ites.

Die Viehzehente gehören zu den füesten Abgaben der Al-

penländer überhaupt. Sie mögen in unserem Gebiet t»is in die

Zeit der aufkommenden Grundherrsföaften  zuriidkrei*en.  Die

Starrheit des rnittelalterli*en  Abgabensystems hielt sie jahr-

hundertelang am Leben. Über das Alter  genannter Viehzehente
gibt es in den ffflhesten Wiesberger Urbaren zwei bemerkens-
werte  Angaben:

Um  1400:  Und  das sind  die zins gutter, So man Zinst und

geit  und  gefalln  sollen  gen wisförg, als sy der amptmann in

hat  genomen  an zway  vierzig  Jar...  und von alt her ist komen
und  ist  aus dem  alten  pudx  genommen  .

Um  1547:  Vermerkht  die Zinß und so gen wysperg gehören

aus dem alten  Urbar  bey weiland  Herrn  Hainridxen  von Rot-

tenburg  Zeitten  geogen,  als das 'zu meines gnädigen Herrn

Handen  Komen  ist..,"

Unter  der Annahme,  daß das heute nodx erhalteqe älteste

Urbar  aus dem Jahre 1400 stammt und die Zinsen vom Amt-
mann  sd'ion 42 Jahre eingenommen worden waren, wäre das
,,alte pudi"  im Ja%re 1358 angelegt worden. Vermutlid'i aber
haben  aud'i  sffion  die Edlen von Sföloß Ramiiß als Vorbesitzer
von  Wiesberg  Viehzehente als natiirlidxe  Grundlage ihrer Ein-
ktinfte  bezogen.

Kornzebente

Im  Raume  des Zweidrittelgeri*tes  und kriiber hinaus be-
stand  zur  Zeit  des Spätrnittelalters  die Einri*tung  des ,,umb-

' gehenden  Zehents".



12. Oktober  1974
G e m e i n d e b l a t t

NT.  41

Man verstand darunter einen Kornzehent,  der von  den Her-
ren dieses Gebietes zu ihrer Versorgung  eingehoben  wurde.  Wie
die Abgabenverzei*nisse  des 15. und 16. Jahrhunderts bewei-
sen, war der ,,umbgeliende Zehent" in insgesamt  36 Herren-
teile eingeteilt. Ni*t  ganz ausgesaossen ist, daß  neben  ande-
ren Herren des Zweidrittelgeri*tes  einstmals  audi  der Pfarrer
von Stanz als Oberherr über'ffie  umliegenden  'Kirdxen  daran
teilhatte. Die 3 Herrenteile  hinter und 2 vor  dem ,,Hohen
Lär*"  hatte einstmals Jäain  Überrhein  auf  Burg  Arlen  inne.
Um ca. 1380 gingen füese an das Ges!e*t  der Rottenburger
käufli*  über. In der Zeit des ausgehenden Mittelalters  waren
bevorzugte Anteilsberefötigte:  das Sd'uoß Lande*,  hs  Sdiloß
Wiesfürg, die Burg S&ofenstein,  die Burg  Laude&,  die Pfarre
Fließ  und  bs  Stift  Stams.

Den Löwenanteil  an diesem Umgehenden  Zehent  besaß um
ca, 1500 das Sd'tloß  Wiesherg, aus dessen Urbaren  die folgende
Untersuffiung  über die Kornzehente  des Stanzer-,  Paznaun-
und  Sannatales  vorgenommen  wurde.

Bereits gegen Ende des Spätmittelalters  wurde  mit  den
,,Herrn  'Thailen"  regsamer  Handel  getriehen.  Sie wurden  nid»t
nur verpfändet,  weil ie  Süoßherren  in Geldnöten  waren;  sie
wurden verliehen und  verkauft,  wieder  eingelöst  und  weiter-
verhandelt. So gelangten  Teile  des umgehenden  Zehents  be-
reits na*weisbar  im 14. Jahrhundert  in private  Hände,  und
im ausgehenden 16. Jahrhundert  war  von  den 36 Herrenteilen
immer  nodi ein Drittel  des Kornzehents  in den Händen  des
Sdilosses  Wiesberg.

,,Umgehend"  nannte  man  den Zehent  deshalb,  weil  das Korn
nia»t jedes Jahr in derselben Gemeinde  gesammelt  wurde,  son-
dern in  größeren  Talabsfönitten  wediselweise.  Beispielsweise  be-
saß das Sdiloß  Wiesberg  im Stanzertal  3 Herrnteile  des um-
gehenden  Zehents,  die abweföselnd  in Rall  (Strengen),  Pettneu
und ,,im  Thal"  gesammelt  wurden,  im  Sannatal  hingegen  wur-
den aus den Orten  Grins,  Stanz  und  Pians  2 Herrnteile  ein-
gezogen.  Im Paznauntal  besaß das Sdiloß  Wiesberg  gar  12
Herrnteile.  Aber  diese waren  wegen  des fehlenden  Getreides
im  Obertal  Viehzehente  und  im Untertal  größtenteils  &hmalz-
abgaben.

Der  umgehende  Zehent  war  zum  überwiegenden  Teil  efö
Kornzehent,  den die Inhaber  der einzelnen  Herrnteile  selbst
einziehen  mußten.  Als  Kornzehent  untersöed  man  den Sadc-
und  Feldzehent.  Während  ersterer  von  Haus  zu Haus  aus der
eingebraffiten  Ernte  zu geben war,  mußte  letzterer  als Nadi-
lese auf  dem Felde  efögebrad»t  werden.  Fast  dur*wegs  hielten
die  Wiesberger  Urbare  fest,  ob es siffi  um  einen  Sa&-  oder  Feld-
zehent  handelte.  Nie  jedodi  gaben  die Verz6de  Nadyidit,
ob die Korngaben  nur  bei  einzelnen  oder  bei jedem  Bauer  ein-
gezogen  wurden.  Sehr wahrsdieinli*  aber gab es hier  eine

Ausnahme, der Zehent lag wie eine andere Steuer auf 5edem
Hof,  wobei  allerdings  füe freien  übergangen  werden  mußten.

Die mehrfadxe  Eintragung  ,,Khorn  allerlay"  besagte,  daß
man  den gindherrliffien  Einziehern  sowohl  Roggen  als aufö
Gerste  übereignen  konnte.  Es sffieint,  daß hiet»ei den Bauern
Ere;e Wahl  gelassen  wurde  und  sie daher  je nadx  Gedeihen  oder
Anbau wählen konnten. Im Jahre 1587 wird  beim Paznauner
Sa&zehent  bemerkt:  ,,von  allerley  Korn  als Roggen,  Gersten,
Erbes und  Bonen".  Der  Viehzehent  des Oberpaznauns  kann
als Ersatz  des Getreidezehents  angesehen  werden.  Eine  Ein-
tragung  von  1608  im Abgabenverzeiduiis  des Sfölosses  Wies-
berg  umerstreidit  dies  ausdrfüklifö:  ,,Item  die von Mathan

geben Järlidx 6 Wider  als für  den trayd  (Getreide) Ze*endt".
Wie  die Wiesberger  Urbare  zwisföen  1400  und  1600  zeigen,

sdiwankte  das Kornmaß  fär  einen  Herrnteil.  Gemessen  wurde
allgemein  in Mutt.  Dodi  da gab es ein Fließer-  und  Zweiteiler-
maß.  Ersteres  war  im  Gebiet  von  Fließ  und  letzteres  im  Zwei-

drittelgerid'»t füheimatet. Im Paznauner Obertal  waren  im
15. Jahrhundert  au*  engaainis*e  Maße und  Gewi*te  im Ge-
brautJh. Diös 'veranlaßte den S*loßherrn  von Wiesberg  nodi
im Jahre 1547 zu nadistehendem Eintrag:  ,,Item  der Hoff  Zu
patznaun Zinst 3 S*öt  Käß, Teutsd'i  gewi*t".  '

Das Fließermaß sföeint kleiner gewesen  zu  sein  fü  das
,)Zwaytayler", Eine ausfiihrlid'ie Werfübersi*t  aus dem Jahre
1608  zeigt  das Verhältnis:

Roggen 1 Mutt  Fließermaß kostete 1 fl 12 kr
Roggen 1 Mutt  Zweiteilermaß  kostete I fl 24 kr
Gerste 1 Mutt  Flie&rmaß  kostete I fl
Gerste 1 Mutt  Zweiteilermaß  kostete I fl 12 kr

Bei Roggen verhielt  siax der Preis also wie  6:7, bei Gerste
hingegen  wie  5:6.

Obwohl man aus den Abgabenverzeidössen  zwisdxen  1400
und 1600 mehrmals Veränderungen feststellen kann, darf  fest-
gestellt werden, daß ein Herrnteil  im allgemeinen mit  12 Mutt
Getreide veransdilagt  war. Beispiele hiefür  sind:

Ca. 1400: ,,Item Inderhalb  des Lärffien (=  Gebiet des Stan-
zertales) drew hern tayl zehent, und ain herrn tayl geit  zwelf
mut  allerlay  korn".

Um 1547: ,,Item ze Grynnß, Lanndeg@ und Tabatill  gend
(gehen) Zwen Herrn  tail Zehent. Gibt  man  gewondlidi  24 muth
Roggen und Zwaytail  (Mevon) Gersten".

Um 1583:,,Item  zween Herrenthail  Ze*enden  in dem  freien
umbgehenden Zed;ienden vorm Hoffien Lärdx (=  Sanatal)  am
Veldt einzulangen (=  Feldzehent), so ain Jar in das Annder
24 Muth Zwaythaylermaß  Korn, Roggen und Gersten  nach
gestaltsame des Anpaus  ertragt...

Niemand vermag heute mit Siföerheit anzugeben, wieviel
die spätmittelaIter1idie Mutt Liter faßte. Jene des 16. Jahrhun-
derts und fortan  wurde im Stanzertal rnit 48 Litern  gemessen,
aber die einstige ,,Zweiteiler"  Mutt  diirfte  kleiner  gewesen  sein.
Wenn also aus dem Stanzertal jährliffi  12 Mutt  Getreide  als
Sa&zehent zu liefern waren, so darf man &'sen Tribut  nid'it
als ho*  bezeifönen, denn es gab zahlreidie  Bauern  unserer  Ge-
gend, weld'ie dieselbe Menge jährlid'i  zu zinsen  hatten.

Es 'ssräre jedo& fals*,  es Einzelergebnis  zu verniefüid'ien.  
Die %wohner  des Zweidrittelgeridites  hatten  daneben  als freie
Bauern die Landsteuer zu zahlen  oder  als Untertanen  einem
Grundherrn  zu zinsen  sowie  an die Ortskirdxen  nodx  vers»e-
dene Leistungen zu erbrfögen. Setzt  man  die bis heute  kargen
Ertr%nisse im Bezirk Lande*  den mannigfaltigen  Abgaben
der Neuzeitwende  entgegen,  so kann  man zwar  von  weit-
göhender persönli*er  Freiheit  sdireiben,  doai ffie Abgabenlast
wog vielfältig  auf den Sföultern  unserer  Bauern.  Es gab so'
yielerlei  Belastungen, und  die Armut  war  daher  in so extremer
Gebirgslage  sehr beheimatet.

'SG'enn der umgehende  Zehent  im wesentlidien  das  Gebiet
des Zweidrittelgeridites  umfaßte,  so griff  er do*  im  hinteren
Paznauntal  und in Fließ über diesen Berei*  hinaus. Ja, sogar
das Sföloß  Laudegg  hatte  no*  Anteile  am umgehenden  Korn-
zehent.  Gerade  Fließ  sd'ieint  eine Mhere  Anzahl  von  Herrn-
teilen  besessen zu haben.  Allerdings  waren  die Korngaben  mit
den Sailössern Laudegg,  Lande&  und  Wiesberg,  ferner  mit  dem
Kloster  Stams und der Pfarre  Fließ  und  saffießlidy  mit  dem
begiiterten  Mi*ael  Weinzierl  zu teilen.  Gerade  letzterer  sdieint
sehr begtitert  gewesen  zu sein, denn er besaß um  1608 audx
Teile  des umgehenden  Zehents  im  Sannatal.

Über  die zahlreiaien  Sföwierigkeiten  bei der Einsammlung
des Kornzehents  mo*ten  'viele  Einzieher  dem Sdiloßherrn  zu
Wieföerg  beriffitet  haben.  Id'i  entnehme  einige  aus  der  Zeit
von  1583:  ,,...  idi  weiß  nit,  wie  die Pauren  mit  den guetern
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bgehen,  was darzue  (ins Urbar  p'fli*tig)  und darein  ge-

aig...,  (iffi) brauffi  lang,  weil  vil  Murr  und  zerung  Zusam-

n Zubrfögen  und  herab  (nafö  Wiesberg)  Zufieren...  Ais-

tils geben (füe Bauern) für,die  Gleidxbrief seyn Jnen Erprun-

s (verbrannt),  etliföe  sonnst  darurnben  khomen,  und  welid'ie

on soMte Gleiffibrief  haben, (bei denen) Jst im wenigsten

ht  angeführet,  das man  nit  wissen  mag,  was für  gered»tigk-

iten, au*  stu*h,  wunn,  Wald  oder andere  Pluembesuedi

dieselben  guetter  gehörig  'sein. Daraus  ervolgt,  daß die Zinß

d Pauleuth  davon  verkhaufen,  Verwedislen,  Versetzen,  unnd

io Jres gefallens dieselben Veränndern mügen,  aud» vil die

sten stukh  gannz  für  aigen  (erkfüen)  und  als dieselben  nie-

als Jns urbar Zinföar gewest  (angeben) oder annder Grunndt-

rr  haben..."

Megen  der extremen  Lage  des Sffilosses  Wiesberg  auf  einem

föen Felsen, bereitete  besonders  die Zulieferung  der einge-

rnmelten  Kornmengen  Sa'iwierigkeiten. Der  Hauptweg  führte

ut einer  Urkunde  König  Heinrifös  über  Grins  gegen den

rlberg,  der ,,kraft  dieses Briefes  seinen Leuten  in Grins  die

ewaIt  gab, ihren  Weg  zu bauen  und  zu bessern,  dagegen  den

7eg über  Wiesberg  gänzlid'i  abzulegen,  und  sie können  dies

in mit  Rat  und  Hilfe  seines Riföters  zu Landedc,  Otto  Char-

nger  und  dessen Nadifolger,  Gegeben  auf  Shloß  Tirol  nad»

:hristi Geburt im 1330. Jahre am Freitag nadi Sankt Peter-

nd Paulstag. Nodx im Jahre 1373 wurde dieser Brief auf

.itten  der Grinner  in allen  Punkten  von  Herzog  Leopold  zu

5sterreifö  und  Graf  zu Tirol  mit  eigenhändiger  Urkunde  be-

tätigt.  Der  afte  Wiesberger  Weg  führte  von  Pians  so ziemlifö

z Geleise  der Issz  erbauten  Bahnhofszufahrtsstraße  und  ent-

ang des heutigen  Bahngeländes"  (naai ,,Gesföiffite  des Sfölos-

es Wiesberg"  von  Pfarrer  S&anz,  1896).

Die  ältesten  Urbare  dieses Sdilosses  nennen  bereits  um  1400

tls Hilfsdienstleistung  sogenannte  ,,Rinderfuhren".  Diese  fin-

len sid'i  allerdings  nur  auf  einzelnen  Höfen  im Gebiet  von

(s*gl.  Eine  sold'ie  Eintragung  lautet:  ,,Item  das güt  zu under

tersal  geit alle Jar zwainzig S6öt ohas und vier sd'iultern und

iin  s*ot  &as  ze weisat.  Und  zwain  pfund  Rinder  fiir  auf

iand  martefös  tag".  Der  Hof  hatte  in der Tat  keine  Rinder

mehr  zu stellen,  um die Weiteffuhr  von  Naturalien  vorzuneh-

mena vielmehr'zahlte  er 2 Pfund,  womit  man  dann  ein Fuhr-

werk'  bezahlen konnte. Nodi im Jahre 1608 heißt es: ,,...  und

2 Pfund  für  fünderfuer".

Im  Jahre 1547 hfü  das Urbar  von Wiesberg u. a. fest: ,,Item,

wan  i6  mein  Zehenden  Zu  Fließ  hollen  laß, Sollen  sy mir  das

vidx  fuettern  von  ainer  Wysen,  füe gehörtt  darzue".

Saießliffi  fiige  idx nodi  den ,,Berid'it  der Zehenden"  des

Sd4osses  Wiaberg  zur  Abrundung  dieses Aufsatzes  bei: ,,Sovil

der Zehenndten  Zu Fließ belanngen thuet, Ist gemainelidi

sdiledit  Khorn,  gilt  auffi  albeg  weniger...,  Seindt  an dreyen

orthen  Zehenten  (im Sannatal  und  Stanzertal),  dieweil  aber

dieselben  der merer  thail  an wilden,  uiruffitbaren  orthen,

wirdet  der Traidt  (Getreide)  gar ring  (lei*t  im  Gewidxt)  und

sdxledit, das ain Jar Zimbli*,  das anndre Jar offt wenig wedut,

und  wie  id» befindt,  Tragen  sy bei weitem  nimmer  sovil als

etwp  vor  Zeiten  bes&ehen.  Derhalben  kann  id'i dise Zehenndt

und  Herrn  thail  in khain  aigentli*en  unnd  gar gewissen  an-

sd'ilag  bringen.  Sy braudxen  auffi  vil  uncosten,  Murr  unnd

arbeit,  biß  Sy Zusammen  gesamblet  und  eingebra*t  sind".
Schluß  folgt

Utmchlsnmkeil  künn feuer  kommen

Für  die  Kfz-SteuerJearte  nur  Marken mit  Aufdruck gültig!

Für  die eigene  Unad»tsamkeit  oder  für  die Verlegenheit  des

KanftbeiunserenInserenten!
beklebt  sind,  werden  rfömlid'i  vom  Finanzamt  niffit  anerkannt.

Der  OAMTC  erinnert  daran,  daß seit Oktober  1973  fiir  die

Entri*tung  der Kraftfahrzeugsteuer  eigene  Stempelmarken

aufgelegt  sind, die aussföließli*  dafür  verwendet  werden

diirfen.  Falsd;i  geklebte  Marken  müssen  ,,nadigepi&t"  werden.

Vor  der Abgabe  der Steuerkarte  beim  zuständigen  Finanz-

amt  ist auf  die rifötige  Ausfiillung  der Rubrik  an der Um-

sffilagseite,  sowie  auf die Vollständigkeit  und  deutli*e  Ent-

wertung  der Stempelrnarken  zu ad»ten.  Bis 31. Oktober  (Don-

nerstag)  miissen  die Steuerkarten  dem Finanzamt  übergeben

werden.

Zahlrei*e  Geldinstitute  und Vereine,  sowie  der OAMTC

und  seine Landesclubs  übernehmen  gegen Ausstellung  einer  Be-

stätigung  die Steuerkarte  zur  Weiterleitung  an das Finanzamt.

Verxiehende Bremsen eine akufe Geführ

Bremsen,  die den Wagen  nafö  der einen  oder  anderen  Ridi-

tung  ziehen,  sind bei nassem  Herbstwetter  eine  Gefahren-

quelle  ersten  Ranges.  Denn  ehe der Fahrer  den Wagen  durdx

voibergehendes  Lösen der Bremse  und  Gegenlenken  wieder

abgefangen  hat,  kann  sdion  ein Unfall  passiert  sein.

Aus diesem  Gnind  raten  die OAMTC-Te*niker  dringend,

bei der jetzt  notwendigen  Herbstinspektion  des Fahrzeuges

aufö die Bremsanlage  auf ihre  Funktionstiidxtigkeit  über-

pr'üfen  zu lassen. Verziehende  Bremsen  haben  meist  einseitig

verölte Bremföel%e ode.r xhwergungSge Radbremszylinder

als Ursa*e.  Bei Reparaturen  we*sek  man  zwedcmäßiger-

weise Beläge oder  Bremszylinder  nidit  nur  an  einem  Rad,

sondern  an der  ganzen  Aföse  aus. Einstellen  der  Bremsen  allein

hilft  in der Regel  gar nid'its.  Derartige  Arbeiten  sollten  aber

nur  von  einer  Fa*werkstätte  durdigeführt  werden.

Wenn  man mit'  dem Wagen  dur*  eine tliefe Wasserladie

geFa)'iren  ist,  kann  es unter  Urt'ständen  beim  nädisten  Bremsen

ebenfalls  zu einem  Verziehen  kommen.  In diesem  Fall  ist der

Fehler  aber ]eid»t zu beheben:  Kräftiges  ,Trodcenbremsen"

gen%t.

damitersich  wohlföhlt.

Schauen  Sie sich metne  Riesenauswahl  anl
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Zu  mieten  gesucht:

O€lfflgO fUr 1 0der 2 PKW im  Raume  Landeük
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Hotel  Schneider  Almhof,  6764  Lech  a.  A.
sueht  für  Wintersaison

2 Stubenmädchen

2 Hausmädchen  und

KaffeekÖchin  :igredierntO)h
Telefon  O!5!583-601

Dr. Kurt Mathies, Zarns,
Postgebäude

neue Rufnummer
2351

Hotel Furgler
6534 Serfaus, Tirol
Telefon  O!)476-201 oder 302 (ab 18 Uhr)

suüht  ab ö. oder  18. Dezember

Rezeptionist(in)
Oberkellner mit  8praühkenntnissen

Rotissier
Entremetier auch Jungkoch
Patissier
Kaffeeköchin
Hausburschmib  yüh=.=-h=i-

Serviermädchen
xnet,ie:rreuna«oheSfübenmadChen
Für  die  Kellerbar  :

Ober mit Inkasso

BtStlefgItillleEffOlgedesTCföndeCk

öei den WeSltiFOlef Tenmsmeislei«

S(,llutld  - 3 Tifül n€lCt» Inndeek
Vergangenes  Wo*enende  konnte  die  durdx  &hleditwetter

unterbrodiene  Westtiroler  Tennismeistersd'iaft  in  Telfs  bei
'kühlem,  atier trod«enem  'sY7etter abges*lossen  werden.  Dabei
konnte  der  TC-Lande&  ganz  hervorragend  absdineiden,  wobei
besonders  aie jugeridli*en  Teilnehmer  einen sehr guten  Ein-
dru&  hinterließen.  Es zeigt  sifö hier  deutlifö,  daß die mühe-
volle Aufbauarbeit  des Jugendsportwartes Siegmar  S*uler
bereits  Früchte  trugt,  und  es ist zu hoffen,  das in abseht+arer
Zeit die Jugend in die Herrenspitze  vorstoßen kann.

Bei der Jugend beginnend haben wir  ja bereits  beri*tet,  daß
Hannes  Sd'iuler  das Bambini-Turnier  (unter  10) gewonnen  hat.

Den Beyerb der Jugend C (11-14  Jahre) si*erte  si*  in
iiberlegener  Manier  unser  Helmut  Hartl,  der im Finale  Krane-
bitter  (Telfs)  mit  6:3, 7:6 besiegte.  In den Vorrunden  sdilug
er Wagner  (Telfs)  6:0,  7:6,  Wagner  R. dura'i  WO  und  Gritsd'i
(Silz)  9:1. Die  gute Spielweise  und das sportlidie  Auftreten
von  Hartl  fand  in Telfs  allgemeine  Anerkennung.  In diesem
Bewerb spielten nodi Thomas Stubenbödc.i der si*  gegen Wer-
ner Zanon  knapp  gesffilagen  geben  mußte,  während'  Zanon  W.
gegen Wagner  M. im längsten  Spiel  des Turniers  mit  4:6,  6:4,
10:8  den Kürzeren  zog.

In der Jugend AlB  errei*te  Toni Zangerl  naoh Siegen
gegen Manfred  Zanon  9:4 und  Plazotto  (Zirl)  mit  4:6, 6:4,
6:1 den 4. Platz,  er mußte  sidi  gegen Bergand  (Telfs)  gesffilagen
get+en. Sieger  wurde  hier  Gritsdi  (Silz),  der Bergand  (Telfs)
6i2,  6:1 sdilug.

Im  Seniorenbewerb  (ab 45) wandene  sföließlidi  der 3. Titel
na*  Lande&:  Josef Somadossi 'verteidigte  seinen  Titel  absolut
sidyer  durd'i  einen  6:1,  6:2  Finalsieg  gegen Budxensteiner  (Imst).
Sein Weg  ins Finale  ging  über  Dr.  Maier  (Telfs)  6:0,  6:O und
Dr.  Minatti  (Telfs)  6:0,  6:0.

Im  Happtbewerb,  dem  Herreneinzel,  an weldiem  51 Herren
teilnahmen,  erreiföte  Ing.  Heinz  Dimid'i  den erfreulidxen  3.
Platz,  den er gegen Neuner  (Telfs)  mit  6:2, 6:3 sidierstellte.
Sein Weg  ging  über  Gursföler  9:5, Sommer  (Seefejd)  6:2,
6:3, Haudek (Zirl)  6:2, 6:2 und endete bei Moser (Telfs) 4:6,

Wir  suehen  für  unser  Fremdenheim

Haus  N€piagl«uu}  - «»reif
SERFAUS  -  ein tfü,htigeg,  se1bst4ndiges

7:füii*itai'  mfül('.lleü
Vorzustellen  bei Kaufhaus  Greif  (Ortner),  Pmtz

Cafe  Haxidle
Gxaaixis

ab  14.  Oktober  19!4,  bis  auf  weiterei
wegen  Umbau  geachlossen
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:6, dem späteren  Sieger,  der Niederwanger  (Zirl  )im  Finale

':6, 6:O besiegte.

Das Herrendoppel  gewann  in einem  hervorragenden  Spiel

Aoser/Klais  (Telfs  gegen Ing.  Dittrid'i  (Llk.)/Neuner  (Telfs)

):3,  4:6,  6:4, somit  war  auffi  in diesem  Bewerti  ein Landedcer

m Finale  und  belegte  den 2. Platz.  Noffi  hzu  besiegte  Ing.

)ittriffi  mit  Neuner  (Telfs)  das Favoritenpaar  Niederwanger/

Maurer  (Zirl)  mit  6:3,  6:1,  sowie  Sommer/Böhm  (Seefeld)  6:4,

7:6 und  Hagele/Staudadiet  6:4,  6:2.

Dameneinzel:  Finale:  Wett  (Telfs):Föger  (Ehrwald)  6:0,  6:2.

Von  den 7 ausgetragenen  Bewerben  konnte  somit  der TC

relfs  3, der  TC  Lande&  3 und  der  TC  Silz/Mötz  I Bewert»  ge-

winnen;  fües ze;y;t, daß der TC  Lande&  die Tennishod»burg

des Oberlandes,  Telfs,  bereits  stark  bedrängt.

)i sv ianoech

/{ -{:a Eff  Auslria Ibk. 2x0

Bei  herbstlidiem  Fußballwetter  gastierte  füe Mannsföaft  der

ESV  Austria,  ein ehemaliger  Westligaverein  in  Lande&.  Keine

leiffite  Aufgabe  für  den SV,  gegen  diesen  renommierten  Gegner

den ersten  vollen  Punkteerfolg  zu feiern.  In füesem Sinn  be-

gann  audi  das Spiel.  Die  Landedcer  griffen  vom  Anstoß  weg

beherzt  an und  dufen  sofort  gefährlid'ie  Situationen  vor  dem

G;istetor.  Besonders  Fadum  war  es, der kaum  gebremst  wer-

den konnte.  Nadidem  der Elan  der Anfangsminuten  naföließ,

kamen  füe Innsbruaker  etwas  auf  und  deuteten  mehrmals  ihre

Gefährlieit  an. Trotzdem  waren  es die Lande&er.  die naffi

eföer  wunders6önen  Kombination  füe Thönig  erfolgrei*  ab-

sdffoß,  mit  1:O in füe Pause gingen.  Na&  Wiederbeginn  ge-

wann  das Spiel  plötzlidi  enorm  an Farbe.  Die  Guste  wollten

sidx nidxt  gesfölagen  geben und  Waldh  konnte  sid'i  einigemale

auszeien.  bis  das  erlösende  2:0. wiederum  dur*  Hubert

Thönig,  fiel. Wenig  später  vergab  derselbe  Spieler  den mög-

Alles  in  allem  ein  verdienter  Sieg  in  einem  spannenden

Matfö.  Mit  diesem  Sieg hat der SV Landadt  bewiesen,  daß

au*  weiterhin  mit  der Ot»erländer  Mannsdiaft  zu red'inen  ast.

Neben  dem ausgezei&neten  Torsffiiitzen  Thönig,  konnten  si

besonders  Walch,  Fadurn,  Hörtnagl  und Thönig  Erid»  aus-

SV  Landede  II  - SV  Stanzadr»  ll  6:2

Die  heimisföe  Mannsföaft  spielte  stark  auf  und  hatce den

SVStanza*  jedetzeit  im  Griff,  sodaß das  Ergebnis  keines-

yegs  zu hofö  ausgefallen  ist. Für  füe II.  Manndaft  wäre  es

von  Vorteil  in einer  stärkeren  Gruppe  zu spielen,  um au*

dementspre*end  gefordert  zu  werden.

TorsdAtzen  für Landede: Walter Gerhard (2), Albertini

Werner  (1), Neuner  (1),  Hainz  (1),  Szep (1).

SV Landede ]un.  - ESV Austria  Jun. 2:0

Die Junioren &s SV Laüde*  konnten mit  diesem Sieg ge-

gen eina besomlers  in der  1. Halbzeit  sehr  stark  spielende

ESV-Mannsföaft,  den  Ans*luß  an  die  Spitze  wahren.  In

diesem  Zeitraum  waren  einige  ,Hundertprozentige"  die Beute

des ausgezei*net  agierenden  Tormannes  Niederbadxer.  Nad'i

der Pause fanden die heimisföen Junioren besser zu ihrem ge-

wohnten  Spiel  und  waren  mit  enormem  Kampfgeist  am Werk.

Der  gesamten  Mannsföaft  gebührt  ein Pauschallob.

Torsd»ütze:  Strasser  (2)

SV Landecie Jug. - ST/" Stams Jug. 9:1

Die SV Lande& Jugend war  teffinisdi  sowie  konditionell

ihrem  Gegner  weit  überlegeri,  was in  dem  Ergebnis  bereits

zum  Ausdru&  kommt.  Herausragender  Spieler  der gesamcen

groß aufspiielenden Jugendrnanns*aft  war  Doblander.

Torsd»ützen  Jür Landede: Doblander  (5), Tdol  (2), Prax-

marer  (1),  Kir.öner  (1).

SV  Landede  Sd:i. - SV  Haiming/ötztal  Sd:z. 1:2

Die  Stföüler  des SV Landd  waren  zwar  der Gästemann-

sffiaft  ted'u'iisfö  sowie  konditionell  überlegen,  mußten  aber

dennod'i  eine unglü&idie  Niederlage  in Kauf  nehmen.  Die

Gäste erzielten  in Konterstößen  die beiden  Tore,  weldie  für

den Sieg genügten.

Torsd:iütze für  Landede: Ebenwaldner

SU Roppen - ASV Elemenför O:3 (O:1)
150  Zusdgauer,  ,!+R Eisenbeud

Die  kämpferfüh  guten  Gastgeber  hielten  diese  Paie  ca.

eine halbe Stunde lang dEen, ohne 5edods die ASV El,-Ab-

wehr  ernstlid'i  gefährden  zu können.

Daß  unsere  Elf  wieder  um jedan  Ball  kämpfen  wiirde,  war

erwartet  worden,  daß es jedodi  diesmal  gelang,  einige  sehens-

werte  spieleriisffie  Akzente  zu setzen,  freut  uru  besonders.  Bei

den wenigen  gefährliföen  Angri'ffen  der Sport-Union  sah man

neuerdings,  was der Torhüter  Flatsföaföer  fiir  den ASV  be-

deutet.  Die  Abwehr  mit  Heiß  (ab 46. Min.  Sd'iöpf),  Marth,

Mungenast  Bruno  und  Grießer  hielt  die SU-Stiirmer  siffier  in

S&a*.  Die  beiden  Naaxwudisleute  Lenfeld  und  Flatsdiadier

H.  im MitteIfeld  tadellos,  der Dritte  im Bunde  lieferte  jedodü

eine Glanzpanie:  Gemeint  ist Sdirott  Rudl.  Er  ging  90. Min.

jedes Tempo  mit,  gewann  viele  Zweikämpfe,  spielte  gut  und

sdioß  obendrein  füe 1:O-Fiihrung  fiir  unsere  Farben.  Bei 'der

20-Meter-Granate  von  Sdrott  in der 35, :!fün.  war  die Parade

des Roppener  Torhüters  'xhuditer  umsonst.  Naffi  der Pause

spielte  Sffiöpf  fiir  Heiß  in der Abwehr  und  Mall  für  Sdiöpf

im Sturm.

46. Min.:  Mungenast  Beni  überlistet  nad'i Paß von  Sdirott

dffe gesamte  Abwehr  -  0:2. Die  Verteidigung  der Gastgeber

geriet  nun  sföwer  unter  Dru&:  Die 3 Teiker  Tripp,  Mun-

genast Beni und der gute alte Luigi Mall,  inzwisd'ien 31 Jahre

alt  geworden,  überspielten  ihre  Bewad»er  des öfteren  miihelos.

Von  den vielen  Toren,  die Luigi  Mall  in seiner  Karriere  für

SV  und  ASV  ges*ossen  hat,  dürfte  das 3:0  für  ASV  in  Roppen

zu den sffiönsten  zählen:  80. Min.  Mall  na*  kurzem  Dribb-

ling,  Sd'iuß  aus mindestens  20 m genau  in die Kreuze&e.  Kein

Wunder,  daß angesi*ts  soMter  Szenen die Funktionäre  und

Spieler  des gesdilagenen  Gegners  nad'i dem Spiel  neidlos  unsere

Leistung  anerkannten.

Wiir  bitten  die einheimföhen  Fußballfreunde,  uns in  dem

s*weren  TrefEen  gegen  ESV  Hatting  nidit  im  Stiffi  zu lassen.

Anstoß: Samstag,  12. Oktober,  15.00  Uhr  (Vorspiel  Zug'för-

derungsstelle  Landedc  - Bahnhof  Landedt;  Anstoß  13,30  Uhr).

SU Roppen Jug. - ASV El. Jug. 2:1 (2:0)  Tor  f. ASV:  Seidl

ASV El.  Res. - Benfica  Od  1:5  (0:3)  Tor  f. ASV:  Heiß  Rudl

Thial-Sesselliff:
fahrbefrieb wegen Uberholung

soforf eingesfellt!

TS Fulpmes SV Iams 1:2 (1:O)
Mit  einer gewissen  BeIastung  fuhren  die  Zammer  nadi

Fulpmes,  denn nod'» nie konnte  man aus  dem Stubai  beide

Punkte  entführen.  Die Gastgeber  strengten  sid'i  dann  audi

m:id»tig  an und  eine halbe  Stunde  lang  sah es gar niffit  na&

einem  vollen  Punkteerfolg  &s  Tabellenführers  aus Zams  aus.

Die  Fulpmer  sdilugen  aus ihrer  Feldiiberlegenheit  Kapital  und

gingen  mit  1:O in Ftihrung.  Einmal  im Naffiteil,  lief  das Spiel

'der Zammer  plötzli&  wie ges*miert  und  ein  Spieler  aus
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ujmSU(HEfl!J allerbester  Geschäftslagevon

Lände € k5  Malserstraße
ein mindestens  80-130  qm großes

Sie kennen  uns, wir  sind  eiri großes  österr.  EinzelhandeIsunternehmen.
Rufen  Sie uns doch  einfach  einmal  an oder  schreiben  Sie. Wir reagieren
schnell  und  diskret.

Zentrale  4020  Linz

J Postfach  187

Tel.  0 72 22 / 80 0 Eß

SPUL-SPR

BeiThmm
uknecht
f%llmrhi1ili'.i'uJlq.

A-6500  L A N D E C K
Innstr. 14 Tel. 05442 2835/2837

EIE  KTRO-  Md  llER

Hotel Schneider Almhof, 6764 Lecti a. A.
suohti  für  Privathaushalt  ein  nettes,  junges

relefon  05583A01

WeißkfflUi IUm
Einsctineiden
IU verküt»fen

Zams.  Bahnstraße.  Telefon  2532

Zu sofortigem  Eintritt  werden

lBäckergeselle

1Konditorgeselle
gesucht  (Jahresstelle).

Bäükerei  - Konditorei  Alfons Wachter
Zams,  Hauptplatz  8, Telefon  2393.



("Jr. 41
G e m e i n d e b l a t t 12. Oktober  1974

Eiulpmes konnte  den Ball  auf der Linie  nur  mehr  mit  der Hand

wegsd'ilagen,  Zur  üt+errasffiung  von Freund  und Feind  blieb

der Pfiff  des Sföiedsrliffiters  auS. Die zweite  9pie1hä1fte  begann

mit  stürmis&en  Angriffen  der Zammer;  eine Bombe  vön  Muh-

genast Elmar  klatsffite  an die Latte  und derselt»e Spieler  konnte

wenig  später  nur mehr durfö  ein Foul ge.stoppt *erdbn.  Deii

dafiir  yerhfögten  PenaIty  verwandelte  Marth  Karl  siffier.  Das

verdiente  Siegestor  erzielte  sd'iließlid'i  Markus  Pezzeff, ier  ein

Mißverständnis  der Gastgeber  sdionungslos  nützte.

Der gesamten Zammer  Mannsffiaft  gebührt  fiir  ihren  Ein-

satz und  Eifer  ein Paus*allob.  Gespannt  darf  man dem An-

treten  der Spiefüereinigung  Mötz-Silz  am Sonntag,  um 10 Uhr,

fin Zams  entgegensehen.  Der  Aufsteiger  hat sifö  im Sommer  ge-

sdii*t  verstärkt  und gilt  als Fadvoritensd'ire*  in'der  Gebiets-

liga  West.

Sonntag,  13. Ohtober  J974:

IC).OO Uhr  SV Zams - SVG  Mötz-Silz

Turnveröin,,lön"  landeck
Turmtundeneintdiluhg  db 1. Oktobet  1974

Momaz: Hauptscbule Landede:

18.00-19.30  Uhr  Mä&hen-Leistungsriegen  und  Buben-

Leistungsriegen  - Vorturner:  Saüöpf

20.00 Uhr  Frauenturnen  - Vorturner  Simperl/König

Dienstag:  Hauptscbule  Landech:

18.00-19.30  Uhr Mäd*enturnen  allgemein ab 6 Ja!'ire - Vor-

turner:  Weiß/Kobler

Gymnasium  Perjen:

17.30-18.30  Uhr Mädohenturnen allgemein ab 6' Jahrb - Yor-

turner:  König

18.30-19.30  Uhr Bubenturnen allgemein ab 6 Jahre - Vor-

turner:  Sffiöpf

19.30-21.00  Uhr Männer  und Burs*en  allgemein,  eventuell

naa'i Bedarf aufö eine eigene Seniofenriege  - Vorturner:  S*öpf

Mittwocb:  Folksschule-Angedair:

14.00-15.30  Uhr Kleinkinder  4-6  Jahre - Vorturner:  Sieber

17.30-19.00  Uhr Seniorinnen - Vorturner:  Homolka/&höpf

Samstag:  Vo1hsscbule-Angedair:

14..00-15.30 Uhr Mädd»en 6-8  Jahre - Vorturner:  Sieber
Der  Turn'tvart

SCHuTZENGILDE LANDECK
Vergleicbswettkampf  Ebningen  - Landede

Vom  6. bis 9. September  1974  hatte  die Sa'iiitzengilde  Land-

e& die Sd'iiitzenkameraden  der S*ützengesells*aft  Ehningen

zu  Gast. Es handelte  sich hier um eine Gegeneinladung,  denn

letztes  Jahr  waren  die Lande*er  in Ehningen. Die Gäste wur-

den am  Freitag  abend  von Obsföm.  Rangger  empfangen  und

in  &ie, von  den Giidenmitgliedern  t»ereitgestellten,  Quartiere

eingewiesen.  Am Samstag  fand  der Verg1eid'iswettkampf  statt.

E)ieser enaete in allen  Bewerben  mit  einem Sieg der heimisd'ien

S*ützen.
Am  Abehd  fand  man  sid'i zum  gemütli*en  Beisammensem  im

Aufenthaltsraum  des Sdiießstandes  im  S*loßwald.  Bei der

Preisverteilung  ütierreidite  Obsffim.  Rangger  dem Obmann  der

Sdfützengilde  Ehningen,  Bernhard  Glaser  eine von  der Fa.

(;reuter  ge'staItete Erinnerungs-Ehrensföeföe.

Am  Sonntag  vormittag  wurde  diese Ehrensffieibe  besffiossen.

Der  weitere  Tag  stand  zur  freien  Verfügung  und  man  zeigte  den

Gäst6n  Lanae&  und die weitere  Umgebung.

Die Ergebnisse:  Olympiscb  Matd»:

Ebnirtgerx:
Rodestodt  I

Lipp
Kappler

:aodesto&  2

Szurgel
Kris*ke

S77

567
567
564
5i60
553

Landeck:
Handle
Wiener

Ma&t
Waibl

Habringer
Rangger

Gesamt-Ringe:  3388

Drei-StelLunz Halbprogramm:
Szurgel  520

Rodesto*  W.  519

Rode!tod<  D.  515

Bengel  493

Krisföke  493

Lipp  482

Gesamt-Ringe:  3022

Waibl

Handle
Wiener

Habringer
Pöll

Ko):iler

574
574
568
567
562
554

3399

556
544
525

520
512
492

3149

Sd:iLußscbießen uhd GiLdenmeisterscbaft im Englisb  Matd:i

Daä ffiegjähfige  Kl6inkaliber-S*hfßs*ießen  findet  am  Sams-

tag, den 12. und Sonntag,  den 13. Oktober  1974 am  Sd'iieß-

stand Sffiloßwald  statt.

Di« GiIdenmeistersd'iaft  wird  am Samstag ab 14 Uhr  ge-

sföossen.

Das S*lußs&ießen  für gföützen, Jäger und den Gemeinde-

rat  biginnt  am Sonmag,  um 9 Uhr.  Die  Einladungtn  zu  diesem

S*ie&n  ergehen no*  gesondert.

INFORMIERT  durch  das

Gemeinbeblatt
für  den  Bezirk  Landeck

Die Ausweitung  des Mitarbeiterstabes  versetztr  uns

noch besser als bisher  in die Lage,  Informationen

für ben Bezirk Lanbeck
zu bringen.

Abonnement  : 8 22.  -  im Vierteljahr

Bitte  aussobneiden  I

ßH«#p11lrnpnn

An das Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landeek

Landeek  - Rathaus

Iüh  abonniere ab sofort  das Gemeindeblatt  för den

Beztrk Landeck  zum  vierteljährliühen  Bezugspreis

von  8 22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer)

NAME

8TRtW+E

ORT

Bitte  aumohneiden und auf Pogtkarte  aufkleben  I



7

12. Oktober  F)74 G e m e i n d e b l a t t N'r. 41

sehuuengiföe xtuns
Scbüttenk8nigsscbießen in tolLem Gange

Wenn  es auffi  deir Wettergott  bisher  nid'it  gar zu gut  mit
&eri S*ützeh  meime,  so wat  dofö  die Zahl  der Unentwegten
an den ersten  beiden  Wföienenden  iföerras*emt  hoai.

Vor  allem  am vergangenen  Woffienende  konnte  die bisher
htxhste  Zahl  der abgegebenen  S&üsse  registriert  werden  und
erfreulidi  ist die hohe Beteiligungszahl von Jungsföützen, fü(!
vor  allem  &ie Stehbo&saieibe  ,,belagerten".

Noai  das kommende  Wodienende  und wir  sind  natürli*
ai  den Sdxiitzenkönig  gespannt,

Vorl:iufig  heißt er Rangger Josef und sein Vize Dr. Ljubano-
vic  Theo,  aber  es kanri  sich nofö  allerharid  ändetn.

Vorläufige  Ergebnisse  aus den yerschiedenen  Bewerben:
Ebrensd:eibe  Klingler-Mungenast-F.uprian:  Wolf  'Vinzenz,

Sdtnarin;  Rangger Josef, Zams; Pt;m. Dr. Friedl  Pezzei, Zams;
Pfandl  Hans,  Zams; Klingseis Josef, Zams.

Scbleckerscbeibe  Kuprian:  Ing.  Sföwaninger  Alfons,  Zams,
337;  Sdxöpf  Rudolf,  Zams,  361; Bgm,  Walter  Fraidl,  Zams,
374; Sd"ieiber  Karl,  Zams,  402; Dr.  Theo  Ljubanovic,  Zams,
467 Teiler.

Gams  Scbeibe,  150  m: &höp.f'  Rudolf,  Zams,  94; Cia  Eugen,
Led'i,  94; Pfan'dl  Hans,  Zams,  93; Irene  Sfööpf,  Zams,  93;
Faloh Johann, St,. Anton, 93,

15er  Serie,  50 m:  &höpf  Irerte,  Zams,  148;  Pfefferkorn
Günter,  Le*,  146; Pefötl JoseI Sffiönwies, 146; Cia Eugen,
Lefö,  144;  Falfö  Hans,  St. Anton,  142.

Stebboch-Scbeibe,  50  m:  Scbützen:  Mader  Max,  Lande&,
97; Cia  Eugen,  Lefö,  96; Dr.  Ljobanovic  Theo,  Zams,  93;
Venier  Alois,  Zams,  92; Sdföpf  Rudolf,  Zams,  91. Damen:
Wille  Margarethe,  82; Scalvini  Renate,  81; Pezzei  Herta,  80,
Juny,scbützen: Trenker  Othmar, 94; Pezzei Sabine, 90; Zangerl
Herbert,  88; Wud'ierer  Eria'i,  88; Pezzei  Christoph,  86; Fraidl
Mid'iael, 83; Auer  Manfred, 82; Rangger  Josef jun., 82. Alt-
s*ützen:  Reheis Eberhard, 83; Holzkr»e*t  Johann, 72.

FUr ülle Skiführer nun üuch Skigymnüslik
in föndeck

Der  SKL  beabsi*tigt  zur  Vorbereitung  auf die kommende
Skisaison  einen Skigymnasbikkurs  für  alle  interessierten  Ski-
fahrer  (-innen)  yon  Lande*  und  Umgebung  durfözuführen.

Der  Kurs  beinhaitet  ein vom  OSV  ausgeaföeitetes  übungs-
programm,  welches  auf  die körperliche  Fitness  und  speziell  auf
alle  Bewegungsabläufe  des Skifahrens  ausgerichtet  ist.

Es wird  darauf  hingewiesen,  claß die übungen  so aufgföaut
sind,  daß jeder  unabhängig  von  seiner  körperlid'ien  Verfassung
daran  teilnehmen  kann.

Die  Erfahrung  zeigt,  daß ein  gut 'vorbereiteter  Skifahrer
Verletzungen  weniger  ausgesetzt  ist und  durffi  die speziellen
Bewegungsübungen  das  moderne  Skifahren  besonders  er-
Isidxtert  wird.

Dieser  Kurs  ist fiir  alle  Skifahrer  und Skifahrerinnen  ab
16 Jahre (na*  oben keine Altersgrenze) zu empfehlen.

Voraussifötliche  Kursdauer:  19. Oktober  bis 7. Dezember  74
(1 mal  wödientli*)

Kursbeginn:  Samstag,  19.  Oktober  1974,  16.00  Uhr,  im
Turnsaal  der Hauptsföule  Landeck.

Auf  Grund  der starken  Frequenz  der Landecker  Turnsäle
war  es unmöglifö  einen  anderen  Termin  als den San'istag  zu
erhalten.

Kursbeitrag:  S 120.-.  Der  Reinertrag  fließt  zur  Gänze  der
Nachwuduförderung  des SKL  zu.

Meldungen  bis spätestens  16. Oktober  1974 an das  Sport-
haus Walser  Landedc.

Aufö  Ni&tmitg1ie4er  des SKL  sind  zu diesem  Kurs  herzlidx
eingeladen.

KK lflndeCk  siegle  wiader!
Daß audx  im  Tiroler  Ofürland  gut gekegelt  wird,  füvies

der KK  Lande&-Perjen  vergangenen  Donnerstag  erneut  bei
seinem  dritteri  Meisterdaftskampf  in  Innsbrudc  auf  den
Bahneti  der  Gehfülosbn,  im Kampf  gegen die Tivag  Fulpmes.
Die  Lande*er  konnten  mit  eiriem  Mannsohaftssd'ihitt  von  404
Holz  beinahe  den bestehenden  Bahnrekord  von  407 err5iohen
bzw.  übertruipfen,  17 Kegel  fehlten  nur  zu  &sem  Erfolg.
Daß  es aber  trotzdem  no6  eirie hervorragehde  Leistung  und
einen Sieg in der Höhe  von  14:8  Punkten  fiir  den KK  Land-
edc wurde,  ist wohl  der hcrvorragenden  Kameraddaft  inner-
halb  aer Manns6aft  und der damit  verbundenen  Moral  und
dem Kampfgeist  zu verdanken.

Begonnen  hatte  diesmal  sowie  das letztemal  Mall  Hubert,
er sdieint  jedofö  derzeit  eine kleine  Formkrise  zu hat+en und  er-
rei6te  375 Holz.  Als  zweiter  s&ob  dann  WohIfartet  Bruno,
errang  gut 417 Holz  und  ließ s&on  erkennen,  daß der KK
nicht  aIs sogenanntes  S*lafötopfer  naa'i  Innsbru*  gekommen
war.  Als  aann Wyhs  Giinther  als dritter  hervorragende  419
Holz  und dann Köll  Klaus, weld'ier iibrigens seit einem  Jahr
wieder  das erste Mal  zum  Einsatz  kam  (er var  beruflidh  ver-
hindert)  mit  414 Holz  ebenfalls  Bornbenleistungen  erbraditen,
söen  sifö bereits  der Bahnrekord  anzubahnen.  Da'ß es dann
ao*  niföt  dazu  kam,  ist der kleine  Umfaller  von StraduJIa
Günther,  der diesmal  einen  380er  nid'it  verhindern  konnte,  wo-
dur*  dann  die beste Leistung  des Tages  'von Wyhs  Ernst  mit
420  Holz  nidit  mehr  ganz  erreid'xte,  um  den  Rekord  zu
&ieren.  Trotzdem  ein sfööner  Siieg fiir  den KK.

Der  KK  Landeck-Perjen  bescreitet  heute,  Freitag,  11. Ok-
tober  um 19.00  Uhr  im Gasthof  Nußbaum  seinen 4. Meister-
schaftskampf  und  bittet  wieder  um so zahlrei*en  Besud"i  wie
gegen Telfs  im letzten  Heimkampf  und  vor  allem  um so laut-
starke  Unterstiitzung,  da wir  vom  letzten  Gegner  Tiwag  Fulp-
mes erfuhren,  wir  hätten  sie mit  unserem  !xhla*truf  do*  ein
bißchen  aus dem Rhythmus  gebracht.  Der  Gasthof  Nußbaum,
yelcher  zur  Zeit  Betriebsurlau):i  hat,  öffnet  die  Kegelbahn
seföstverständlidi  aufö  fiir  die Zusföauer.

aollesdienslordnung in der Pfarrkirche lündeck
Sonntag, 13. Okt.: 28. Sonntag  im Jahreskreis:  6.30 UhrFrühmesse  für  die Pfarrgemeinde,  9 Uhr  Amt  f. Ernst  Äußets-

dorfer,  Il  Uhr  Kindermcsse  fiir  Franziska  Vorhofer,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Anna,  Franz  und  Heinri&  Sd'irott.

Montr:tg,  14. Oht.:  Gedäd'itnis  des HI.  Papstes  Kallistus  zu
Rom  j222:  7 Uhr  Messe fiir  Agnes  und Alois  Sonnweber,
19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienstag,  15. Oht.:  Gedächtnis  der HI.  Theresia  von  Avila
j 1582:  7 Uhr  Messe fiir  Berta  und  Hans  Philippitsd'i,  19.30
Uhr  Oktoberrosenkranz.

Mittwocb,  16, Okt.:  Gedäd'itnis  der H1. Hedwig  von  An-
defös i 1243:  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Hermine  und  AlfredPindur.

Donnerstag,  17. Okt:  Gedächtnis  des Hl.  BisdüoFs Ignatius
von  Antiochien  j150:  7 Uhr  Messe fiir  Fam.  Gisler,  19.30  Uhr
Oktoberrosenkranz.

Freitaz, IEI, Okt.:  Fegt des HI. Lukas  Evangelist:  19.30  UhrAbendmesse  für  Anton  Decristoforo.

Samstag,  19. Okt.:  Gedäfötnis  des Hl.  Paul  vom  Kreuz  '(
1775:  17 Uhr  Rosenkränz,  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Ru-
dolf  Rudigier  und  Siegfried  Höllrigl.
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Sonntag,  20. Okt.:  Kir&weih-  und Missionssonntag:  6.30

Uhr Ffühmesse für Franz Nagels*miedt,  9 Uhr 1. Jaags-

amt  fiir  Maria  Omann,  II  Uhr  Kindermesse  für  Anton  Kiefer,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Maria  ThaIer.

Oollesdiensfordnung in der Marrklrche Perjen

Sonntag, 13. Okt.: 8.30 Uhr  Messe für Josef Gfall, 9.30

Uhr Jahresmesse für Antonia  Windisffi,  10.30  Uhr  Messe für

Beneikt  Naurauter,  19.30 Uhr  Jahresmesse für  Paul Mrak.

Montag,  f4.  Okt.:  7.15 Uhr  Messe E. Engelbert  und  Pauline

Zangerl,  für  die Pfarrfamilie  (:13. IO.), 8.00 Uhr  Messe für

Alfons  Sdieiber.

Dienstag,  15.  Oht.:  7.15 Uhr  Messe für  Theresia  Guem,  8.00

Uhr  Jahresmesse für  Ingenuin Lechleitner.

Mittwoch,  16. Okt.:  7.15 Uhr  Messe für  die Verstorbenen

der Fam,  Danner,  8.00 Uhr  Messe für  die Verstorbenen  der

Fam.  Sieß, 19.30  Uhr  Messe für  Mina  Kristen.

Dorwterstag,  17. Okt.:  7.15 Uhr  Messe  für  Alfons  Rfük,

8.00  Uhr  Messe für  Notburga  Wieser.

Freitag,  18.  Okt.:  7.15 Uhr  Messe für  verst.  Eltern  Krismer,

8.00 Uhr  Jahresmesse für  Ida Prantner.
Samstag,  19.  Oht.:  7.f5  Uhr  Messe für  verst.  Ges*w.  Kris-

mer,  8.00 Uhr  Messe f. August  Ohlmaier,  19.30  Uhr  Messe für

Rudolf  Zangerle.

atme&füöbluiduuiiH iii  tlal Pfarrkirche Hfflggen

Sonntag, 13. Oktober: 28, Sonntag im Jahreskreis: 9 Uhr

Amt  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir  Hugo  Kopp.

Montag,  14.  Oktober:  HI.  Papst  und  Märtyrer  Kallistus  I.:

7.15 Uhr  Messe für  Hermann  Mair,  19.30  Uhr  Oktoberrosen-

kranz.

Dienstaz, 15. Oktober: HI. Theresia v. Avila, Kirdyen-

lehrerin: 19.30 Uhr Jugendmesse für Theresia  HoEer.

Mitt=rnocb,  16. Oktober:  H1. Margaretha  Maria  Alacoque:

7.15 Uhr  Messe für  Eduard  und  Maria  Thönig,  19.30  Uhr

Oktoberrosenkranz.

Donnerstaz, 17. Oktober: HI. Märtyrer  Ignatius von  An-

tioföien:  17 Uhr  Kindermesse  für  Mathilde  Hauser  und  Her-

mine  J%er, 19.30 Uhr Oktoberrosenkranz.

Xrztl.  Dienst:  (Nur  bei  wirkudier  Dringlidikeit)

von  8amstag  7 TJhr frtih  bis Müntag  7 Uhr  frö.

13. Oktober  1974:

Landeek-Zams-PJans:  Dr. Czsrny,  Landedc,  Tel.  28 74

8t  Anton-Pettneui  Dr. Viktor  Haidegger,  TeL 05448-45114

Kappl-See-Galtür-Isdigl:  Dr.  W. Thöni

Xrztlidier  8onn-  und  Feiertagsfüenst  im Oberen  Geridit

13. 10.  Orfünationsfüensti

Dr.  Alois  Penz,  Nau'ders  221, Tel.  0 54 73/2ü8

Hauptdienst:

Dr.  Alüis  Köhle,  Rjed  5'1, Tel.  0 54 72/276

Hauptdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  f  bis Montag  7 Uhr  früh.

Ordinationsdxenst:  Samstag  7 Uhr  biis 12 Uhr.

Tierärzflidier  8onntagsdiengt

13. IO.  Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  288

Stadtapütheke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landedc-Zams)  Ruf  221ü/42

Nädiste  Mutterberahingi  Montag,  14. lO,i  14-:ü3  Uhr

Herausgeber,  Efgenttlmer  und  Verleger:  8tadtgeme1nde  Landeck

Fttr  Varleger,  Inhalt  und  Inseyatenteil  verantwortliii  Wendelin  Sdierl,

Landet.k,  Urichatraße  63, Telefün  24 44.

Dmd«:  Tyrolia  Landedc,  Malser  8tyaße  I!i,  Telefon  25 12.

Freitag,  18. Oht.:  HI.  Evangelist  Lukas:  7.15 Uhr  Messe

fiir  Josef  Waldi,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Samstag,  19. Ohtober:  7.15 Uhr  Messe für  Rosa  und  Vin-

zenz  Haueis,  17 Uhr  Kinderrosenkranz,  19.30  Uhr  Vorabend-

messe fiir  Gottfried  Zangerle.

Auslieferer
miti  Führerschein  B,  als Nebenbeschäftigung  gesuüht

pesjak Tel.  05442-3241

GELEGENBEIT!!KÄüJE':  I aichvövfügb

Doppelbettaouah  (2 rauteuils)  mn-

rföntWin1hpiv  nm  8 s.soo.  -  zti  ver-

kaufen.  (Neupreis  S j«3.000.-)

Anfragen  unter  Telefon  054!2  - 3318 (Ried)

Bodenleger
gelernt  oder  angelernt  gesucht.

Ganzjabresbesühäftigung.

pesjak  Tel.  0!5442-8241

Wegen
Renovierungsarbeiten

vom  14.  -  26,  OJtfobexa

geschlossen

MetxgereiFranxXangerl,Iiandeek

Wir  suehen fiir  unser  4hr'nA1n1;q1

Chesa Nuova

Beschli'eßeri'n  (Wirt,schafte)

Hausburschen  mit  Führerschein,

'N(ellnerin  mit  und  ohne  Inkasso

Bewerbungen  an

Sporthote1  T«'rinenhof,  Sf.  Anton  a.  Ä.
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Man sieht's, wenn Sie schöne ,S(AH,,Xle tragen
Wir haben Sie!

SCHUHHAUS LADNER ZAMS

Sclföner Kinderliegewügen mii Iubehm
und Sporlwügenaiufsüu I»nsfig ahxu-
geben. föndeck, Tel. 31313

Kulturreferüf  der Sfödi lundeck
ltmdesllieulei  Schwüben

Sümsfög, 12. Oklober 1974, 2Ü Uhr
Aulü des BundesreüIgymnüsiums

FFeilleil in
KFötlWinkel

Neslroy

Karten  im  'Vorverkauf  in der Buühhanfüung
Tyrolia,  Landeok,  Malserstraße  :15, Tel. 2!)41,
sowie an der Abenüassie.

Reinigungsfrau
t%lich  abends von 18-21 Uhr  gesucht. Tel. 0!5442-3247

pesjak

Päehter fiir das
Bergkastelrestaurant
in Nauders

auf  neuersühlossenez%'  8kigebtet  in
2200 m 8eehöhe  gesucht.

Bedingungen:  Bankgarantie,  Be-
fühigungsnachweis.

Weitere  Vertragsbedingungen  liegen
zur Einsiahtnahme  im Gemeinde-
amt  auf. Die  Vergabeentscheidung
t,rifft  die Gesellschaft,  unter  Aus-
schluß  des Rechtsweges.

Interessenten  richten  ihre  sührift-
liche  Bewerbung  an  die

Nauderer Bergbahnen
Ges.m.b.H. und Co. KG.
0!)43 Naqders  bis spätestens  25. Oktober  1974
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Für unsere Stahlbau- und Gerätebauabteilung . Rufen Sie uris bitte.an: Tel, Q5442/2811'

suchen wir zum sofortigen Eintritt  oder kommen Sie am besten  gleich  selbst

'Maschinenschlosser  vorbei und verlangen Sie Herrn Vöhl

5  i  a 8l5  a u e r S T A H L B A U - A L U - K u N S T S T O F F W E R K - ,Q

Maschinenbauer IE - Schweißer

rÄ'l fi"iOO  l  A N D E C K

UFERSTRASSE  2-10
!:!

iTTh-! !L

1
Re  aw i

räat  ttOO  D zum  Ausschlachten

STRÄDULIiÄ  CtiNTHER,  Perfuühs,  Burschlweg  3

Baugrund  (ca.  1300  m2)
in Pettneu  zu  verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Austin 1300 GT Bj. T2, 68 PS
36.000  kan,  preisgünstig  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

VefkHfe  VüuXÖüll ViVü Sl 90
Baujahr  1967,  Bestzustand.

Anfragen  und  Besichtigung  bei  Schneidermeister

EGON  H'kBIOHER,  8t.  Anton  a.  Ä.,  Tel.  2382

uOhe  Hütimpflagarin
für  8amstag  jeweils  von  9.00 Uhr  bis  16.30 Uhr

fOTOHAllS R. MATHIS-lANDECK

I,t.t

Dxe

Eau2r,üecht  Korriplettküchen

Baalmecht  rpIektro-Einbaugeräte.
Beratung,  Planung,

Montage  tmd  Service:  beim

Baulmcrli.t  Elektro-Fachhändler

Gediegene  Wertsr'i:ieit  für  ein

längeres  Leben.  HingeNxen  -  und  ansehen.

VmnBaukneeht.Bei:

A-6500  L A N D E C K

Innstr. 14 Tel. 05442 2835/2837

EffljE  KTRO-MljllER
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ffl Ertglisrhe  Behaglichkit

undTradition,:
'2'[7[)ßwohn-unaspeisezimmer-
emheiten  inausgesuchter  Eiche garantieren
hohe Wertbeständigkeit  bei vernünftigen
Preisen. Fordern Sie Prospekte  an oder
besuchen  Sie uns, wir  beraten Sie gerne

Riesen-Ofenschau
in unserer  Filiale  Innstraße  8

Unser  geschultes  Fachpersonal  zeigt  Ihnen  gerne und  unverbindlich  die  ver.
sehiedensten  Typen  von  Ölofen,  Kohle-  und  Gasofen,  Zum  Vorteil  der faüh-
männisahen  Vorführung  gesellen  siüh günstigste  Preise.  8e1bstverständ1ich  führen
wir  aueh säimtliühe  Zubehörtene  zu den versühiedenen  Modellen.

CO RDA  G E«G ER  Eisenwarengroßhandlung Landecki Telefon 2269/2897/2898

Erproben  Sie  unverbindlich  ein

Ha:nsaton-  Höxaagexaät
Hövgpfötü  können  zur  Erprobung  auch  nach  Hause  mitgenomme:n  werden.

Kostenlos  beraten  wir  8ie bei unseren  Sprechtagen

Dienstag,  15.  Oktober  10.12  Uhr

Ständige  Betreuung  im

INNSBRU(,KHamaton-?'adigpsch;äft  Bü,geXs,,e15  .  Te1efon24o4B
Kq«qpmnqrh%rp  - Tnysh1nnBnsihmp  vnri Altgeräten Hausbesuch  Tei1zahlungsmöglichkext
8IEMENß  -  VIENNÄTONE  -  OTICON  -  QUÄLITON  REXTON  -  PHILIPß
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PESJAK ffl AKTION
SCHöNER  WOHNEN,  WENIGER  ZAHLEN

FüR  HEIM-  UND  GASTBETRIEBE

vom 1. Oktober  30. November  1974

textilcenter  westtirol

Sefliel'eFiii «dif InküSSO
wird  für  die  Wintersaison  gesucht.  Zuschriften

an Güslhot-%nsion  Reselehof

ß58(I SI. Anfön üm Arlberg, Tel. 0!)446/2!)19

Wir  suühen  selbs'Mndigen

TIM«JILEH
gegsn  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik Imst, Tel. 05412/2145 und 2712

KauftbeiunserenInserenten!  [[lld0  j0ll-Jlpj0l

(Führersühein)

für  die  kommende  Wintersaison  gesucht.  .

HOTEl  SONNE

S2.-p.kg

lANDECK

ArbaitsamtLandeük,Tel.2818-2817
ArbeitsvermittJung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenverstcherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

Bewerbungen  an die

8POBTUNF  ALLKLINIK

Dr.  OTTO  MURR
8t, ton am Arlberg,  Telefon  Oö446-2430

I»mmetlmldcflen r= -=- w=-----=---

wird  gesuoht,. Zusührift,en  an Güsföof  ffl pensiOn

Reseleliof, 658ü Si An}on üm jVlberg,
Tel. 0ö44ß/5aö19

IHR  Vertrauen  ist  UNS  Verpflichtung

konz.  KFZ-BERGUNGS-  und  ABSCHLEPPDIENST

Alfred  Weihtrager  IMST,  Kramerg.  2/1.
Ständiger  Telefondienst  (05412)  29544

unverbindliche  Auskunft  für  In- und  Ausländer

Bergen-Abschleppen  -Transportieren  (im  In- u. Ausland)-  Deponieren  (Garage  u. Hof)

Schutzbrief-Kreditscheine  aller  ausländischen  Automobilclubs  werden in Zahlung  genommen.

Für lnIands-Automobilclubmitgl,  u. Mitglieder  der Motorsportclubs  Sonderpreise,  angeglichen

den Club-Tarifen.  Erfahrung und Praxis vieler Jahre auf diesem Gebiet kommen Ihnen zugute.

Bei  unverschuldetem  Unfall  keine  eigenen

Kosten  -  direkte  Versicherungsabwicklung.

unfalldienst.  Sofortige  Beistellung  des  Er-

LEIHWjkC4EN  satzwagens,  PKW  und LKW.
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woc%e 12.  bis 27. Oktober

Malserstraße  37  Telefon  2321

Beachten  Sie  bitte  unsere  Beilage!

Selilimm friet»en es die fliffersleuf
Ob Gräfin,  Mägde  oder Nonnen  -  keine  ist föm je  ent-
kommenl  Mittelalterliche  Sitten  und Gebräuche  mit  : Renne
Hepp,  Michael  und  Heidi  Maien  u. a. Jv.

Samstag,  12, Oktober  19.45  Uhr

Gomyslustige Olympiüde
Disney  ist immer  aktuell!  Anläßlich  der Olympiade  1972 in
München  bringt  Disney  Productions  diesen herrlichen  Sport-
Spaß mit  dem Superstar  Goofy  u., a. Jfr.

Sonntag,  13. Oktober  19.45  Uhr

God7i11üs Tüdesprünke
Ein  unberechenbares  Monster  verbreitet  Panik.  Tod  und  Ent-
setzen. Mit:  LeeHunter,  Young,  Onil George  Stampleton
u.a.  Jv,

Mittwoch,  16. Oktober  19.45  Uhr

Geliebier Sehufi
Casanova-Playboy-Belamie  Jean Paul  Beknondo.  Mft:  Nadja
Tiller,  Ivan  Qesny,  Mylene  Demangeot  und Stefanie  Sandrelli.

Jv.

Donnerstag,  17.  Oktober  19.45  Uhr

der Firmen  Älois  Morot»dmtl  Wörgl

Ämon %r  Innsbruck

verbunden  mit

Hote[  pOlfö@tan,iech

Große
Rindfleischaktion
la Qualität,
bis  12. I0.  1974
aus  eigener
Schlachtung
Sämtliche Fleischsorten  um IO Schilling  pro Kilo

verbilligt, weiters alle Wurstwaren um 15o/o ver-
billigt.  Auf  Wunsch  küchenfertiges  Zerteilen  ko-

stenlos.  Bei uns ist die Kunde  König.

Ihr Fleischer-Fachgeschäft

josaftindAnniIüngarl
IümS 'r:?:."':;:;'a::

Vorverkauf  : ab 19.00  Uhr
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massfüe
BehagIichkeif

Massives, stabiles  Ek,henholz  mit behaglichen Polstern
aus  Superlastic.  Rustikale  Formen und romantrsches
Dekor.  Gemacht  für Menschen,  die solide
Handwerksarbeit  noch zu schatzen  wtssen.

-Modell-Nr-  5402

ab  S 21.930.  -

OuteMlöbeW
Einfahrt  Rum


